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Nach dem verregneten 
Frühjahr hoffen wir 
alle gemeinsam auf 

einen schönen Sommer, damit 
wir endlich wieder die Sonne 
so richtig genießen können. 
Damit sollte auch einem tollen 
Badevergnügen im Schwimm-
bad Treglwang nichts mehr 
im Wege stehen. Die beiden 
Pächterinnen Maria und Hei-
di haben das Buffet und die 
Außendienstmitarbeiter das 
Schwimmbad wieder auf Vor-
dermann gebracht und freuen 
sich über Ihren Besuch. Richtig 
schön gepflegt und von seiner 

besten Seite zeigt sich auch heu-
er wieder der Ort Treglwang. 
Das ist aber nur möglich, weil 
die emsigen Blumendamen 
die Blumenbeete in unzähligen 
freiwilligen Stunden liebevoll 
pflegen. Ein herzliches Danke 
dafür! Bedanken möchte ich 
mich auch bei der Firma „Blatt-
werk“, welche den Einfahrtsbe-
reich in Gaishorn wunderschön 
bepflanzt hat und das ganze Jahr 
über in Eigenregie pflegt. Dafür 
wird der Gemeinde kein Cent 
in Rechnung stellt. Es wurde 
lediglich eine kleine Werbetafel 
angebracht. 

Bei der neu geplanten Was-
serversorgung Au wurden alle 
Gewerke bereits ausgeschrieben 
und die Vergaben sollten noch 
vor dem Sommer vom Gemein-
derat vergeben werden. Vor-
aussetzung dafür ist aber, dass 
sich die Gesamtkosten im vom 
Gemeinderat selbst auferlegten 
Kostenrahmen belaufen. Für 
Asphaltierungsarbeiten 2023 
sind im Voranschlag € 150.000,- 
vorgesehen. Eine Ausschreibung 
an diverse Firmen hat bereits 
stattgefunden. Aufgrund der 
Teuerungen können leider nur 
Teilbereiche saniert werden, wo-
für ich bereits hier um Verständ-
nis bitte. 

Auch der gemeinsame Turnsaal 
bei der MS Rottenmann und der 
Polytechnischen Schule müssen 
dringend generalsaniert werden. 
Da die Gemeinde Gaishorn bei 
der PTS eine „eingeschulte“ Ge-
meinde ist, müssen wir dafür € 
42.000, was rund 3,7 Prozent der 
Gesamtkosten ausmacht, berap-
pen. Der eigentliche Baubeginn 
hätte bereits vor drei Jahren 
erfolgen sollen. Durch die Ver-
zögerung, welche nicht in der 
Hand der Gemeinde Gaishorn 
lag und wofür mir jegliches Ver-
ständnis fehlt, haben sich die 
Gesamtkosten um ca. ein Drittel 
erhöht. Nichts Neues zu vermel-
den gibt es auch beim Abwas-
serverband und den Unstim-
migkeiten bei den Stromkosten. 
Hier ist derzeit das Schiedsge-
richt am Zug und ein Ergebnis 
steht noch aus.

Im kommenden Kindergar-
tenjahr werden an unserem 

Standort in Treglwang erstmals 
48 Kinder betreut! Durch die 
vielen Anmeldungen und die 
Neuerungen im Kindergarten-
gesetzt, musste daher auf die 
Betreuung in „alterserweiterter“ 
Form verzichtet werden, um al-
len Kindern über 3 Jahren einen 
Kindergartenplatz zu ermögli-
chen. Derzeit läuft beim Land 
Steiermark aber ein „Call“, 
um die Schaffung von Kin-
derkrippenplätzen finanziell 
zu fördern. Dafür hat die Ge-
meinde bei der „Abteilung 16“ 
des Landes Steiermark einmal 
angesucht und versucht hier 
Gelder zu lukrieren.  

Ein besonders erfreuliches Er-
eignis fand Anfang Juni in der 
Aula in der Alten Universität in 
Graz statt. Dort wurde unserem 
Gemeindearzt Dr. Walter Gsöll-
pointner der Berufstitel „Me-
dizinalrat“ verliehen, wozu ich 
an dieser Stelle nochmals recht 
herzlich gratulieren möchte.

Bereits zum 3. Mal findet in 
diesem Sommer wieder der 
gemeinsame Ferienkalender 
der Platentaler Gemeinden 
statt. Auch diesmal wurde von 
den Organisatoren ein sehr ab-
wechslungsreiches und tolles 
Programm auf die Beine ge-
stellt. Ich bin mir sicher, dass 
für jedes Kind etwas Passendes 
dabei ist. 

Ihr Werner Haberl
Bürgermeister

lIebe GemeIndebürGerInnen!
lIebe GemeIndebürGer!
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Sie finden uns auch auf unserer Homepage www.gaishorn-see.gv.at, 

auf unserer App                              und auf Facebook 
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Seit Jänner dieses Jahres 
arbeiten wir am Projekt 
„Smartes Gaishorn. Mo-

dernes Leben im Paltental.“. 
Dabei möchten wir gemeinsam 
mit euch, den Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Gemeinde, 
ein „SMART VILLAGE“-Pro-
jektkonzept mit konkreten 
Handlungsfeldern und Umset-
zungsprojekten bis März 2024 
erstellen. Die Gemeinde hat sich 
in der Gemeinderatssitzung 
vom Dezember 2022 einstim-
mig für die Durchführung des 
Projektes im Rahmen der För-
derschiene „Lokale Agenda 
21“ ausgesprochen. Das Projekt 
wird mit Unterstützung vom 
Land Steiermark und der Euro-
päischer Union umgesetzt. 

Ausgangssituation
In den letzten Jahren haben wir 
vieles zur Belebung der Orts-
kerne unternommen z. B. Neu-
gestaltung des Dorfplatzes von 
Gaishorn und des Schwimmba-
des in Treglwang, den Umbau 
der Schule und des Kindergar-
tens, die Errichtung eines Spiel-
platzes in Treglwang. Dennoch 

stehen wir, wie so viele andere 
Gemeinden der Region auch, 
vor großen Herausforderungen. 
Dazu gehören der demografi-
sche Wandel (Überalterung), 
der prognostizierte Bevölke-
rungsrückgang in der Ober-
steiermark oder der Erhalt bzw. 
Ausbau wichtiger Dienstleis-
tungen. Deshalb haben wir uns 
dazu entschlossen, gemeinsam 
mit euch nach Lösungen zu su-
chen, um die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde auch in den 
kommenden Jahrzehnten zu er-
halten und sogar zu verbessern.

Auftaktveranstaltung
Im Rahmen eben dieses „Bür-
gerInnenbeteiligungsprozesses“ 
fand am 26.04.2023 im Mehr-
zwecksaal unsere Auftaktver-
anstaltung statt. Bürgermeister 
Werner Haberl informierte die 
rund 60 TeilnehmerInnen über 
das Projekt. Im Anschluss gab 
es einen Impulsvortrag von 
Mag. Rainer Rosegger (Agen-
tur Scan), der uns als Exper-
te im Rahmen des Prozesses 
begleitet. Er berichtete von 
„Best-Practice“-Beispielen vor 

allem aus der Gemeinde Stanz 
im Mürztal, die bereits einen 
„Smart Village“-Prozess abge-
schlossen hat und Österreich 
im EU Projekt Smart Rural 21 
vertritt. 

Im Anschluss hatten die teil-
nehmenden BürgerInnen die 
Möglichkeit Ihre Ideen für die 
zukünftige Entwicklung unse-
rer Gemeinde im Rahmen eines 
„World Cafés“, moderiert von 
Mag.a Kerstin Dohr, unserer 
Projekt- und Prozessbegleite-
rin, einzubringen. Die Themen-
tische beschäftigten sich mit 
lokalen Stärken, wichtigen Zu-
kunftsthemen, Möglichkeiten 
des Aufbaus einer nachhaltigen 
Beteiligungsstruktur, Orts-

kernstärkung und der Nutzung 
digitaler Technologien. Das 
erste sichtbare Ergebnis ist ein 
Ideenpostkasten, der im Ge-
meindeamt, auf Anregung der 
BürgerInnen, angebracht wur-
de. So können Ideen auch ganz 
unkompliziert und anonym 
eingebracht werden.  

Was bisher noch geschah
Blackout Vorsorge: Im Rahmen 
der Konzepterstellung wird 
auch das Thema Blackout-Vor-
sorge aufgegriffen. Dieses ist 
ein wichtiges Instrument zur 
Steigerung der dörflichen Resi-
lienz (Widerstandsfähigkeit). 
Die Gemeinde Gaishorn am 
See erarbeitet gerade parti-
zipativ mit den Freiwilligen 
Feuerwehren und lokalen 
AkteurInnen verschiedenster 
Sektoren einen Blackout-Not-
fallplan in Kooperation mit 
dem Ziv i l schut z verba nd 
Steiermark. Im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung infor-
mierte Anna Schaunitzer (Zi-
vilschutzverband Steiermark) 
die BürgerInnen über die Not-
wendigkeit der Eigenvorsorge 
im Falle eines Blackouts (Be-
vorratung!), siehe auch Merk-
blatt „Kein Strom - Was nun?“.

eure Ideen sInd GefraGt!
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KEIN STROM – WAS NUN?
Elektrische Energie ist die fundamentale 
Voraussetzung für unsere moderne Ge-
sellschaft und eine funktionierende Wirt-
schaft.

Wo Strom fließt, ist Leben und Entwick-
lung. Kommunikationssysteme wie Tele-
fon, Radio, Fernsehen, Computer, Internet, 
unsere modernen Haushalts-geräte sowie 
Ampeln, Transportsysteme, Kühlhallen 
usw. würde es ohne die Elektrizität nicht 
geben.

• Kerzen und Teelichter sowie Streichhölzer/Feuerzeug sind griffbereit; funktionsfähiges batteriebetriebenes Radio vorhan-
den, im Ernstfall auf Durchsagen achten. 

• Die Taschenlampe funktioniert; passende Ersatzbatterien sind vorhanden. 
• Eine stromunabhängige Wärmequelle (wie Petroleumofen) ist einsatzbereit. 
• Campingkocher sind vorhanden, um warme Speisen zubereiten zu können.
• Wasservorrat ist angelegt – Unser Tipp: 2 Liter Wasser pro Person und Tag für 1 Woche.
• Ausreichend Grundnahrungsmittel und Getränke sind im Haus.

Tipp 1: Kein Strom = kein Licht
Im Winter sind die Nächte länger als die Tage, das ist besonders 
unangenehm, wenn man kein Licht hat. Um Licht ins Dunkel 
zu bringen benötigen Sie:

•  Gas- oder Petroleumlampen
• Taschenlampen mit Reservebatterien (Achtung: wiederauf-

ladbare Batterien sind bei Stromausfall nutzlos)
•  Kerzen und Zünder
•  Taschenlampe am Handy - APP 

Tipp 2: Kein Strom = keine Wärme
Viele Heizungsanlagen funktionieren nur mit Strom, auch die 
Pumpen funktionieren ohne Strom nicht. Damit Sie es auch 
ohne Strom zuhause warm haben benötigen Sie:

•  Holzofen bzw. Notofen inkl. Brennstoff
•  extra Decken zum Zudecken und Isolieren

Tipp 3: Kein Strom = keine warme Mahlzeit
Fast jede/r von uns hat genügend Lebensmittel zuhause um 
zwei, drei Tage überdauern zu können. Jedoch Reis, Nudeln, 
Dosennahrung sind alles Dinge deren Zubereitung Wärme er-
fordert:

•  Spiritus- oder Campingkocher
•  Brennstoff bzw. Gaskartuschen

Tipp 4: Kein Strom = keine Information
Für viele Menschen besonders bitter, wenn auch nicht direkt le-
bensbedrohlich, ist der Ausfall von Radio und Fernsehen. Um 
trotzdem den Anweisungen der Behörden folgen zu können 
benötigen Sie:

• Batteriebetriebenes Radio
•  Reservebatterien
•  Autoradio funktioniert immer!
•  Handy App „radio.at“

SIND SIE GUT VORBEREITET?

Zivilschutzverband Steiermark
Florianistraße 24, 8903 Lebring,  +43 3182 7000 733

zivilschutz.office@stzsv.at   www.zivilschutz.steiermark.at
www.zivilschutz-shop.at
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Was kommt als Nächstes?
Am Mittwoch, den 5. Juli 
2023 um 20 Uhr findet im  
Mehrzwecksaal der Filmabend 
„Rettet das Dorf“ statt. Der 
Film der österreichischen Re-

gisseurin Teresa Distelberger 
geht den Fragen nach „Wie ein 
Dorf lebendig bleiben kann und 
was es ausmacht?“ Neue Pers-
pektiven werden eröffnet. Im 
Mittelpunkt stehen jedoch die 

Menschen, die mit ihren Ideen 
zu einer positiven Entwicklung 
beitragen. Eintritt frei. Keine 
Altersbegrenzung.

Im Vorfeld des Filmabends am 
5. Juli wird um 16:30 Uhr eben-
falls im Mehrzwecksaal der 
Kinderfilm „Mein Freund Poly“ 
für alle Kinder ab 6 Jahren ge-
zeigt. (Eintritt frei). 
Des Weiteren gibt es im Rah-
men der „Ausstellung der Ide-
en“ im Foyer des Mehrzweck-
saals von 18:00 bis 20:00 Uhr 
die Möglichkeit die bisher ge-
sammelten Ideen kennenzuler-
nen und neue zu ergänzen. 

Im Herbst werden Projektwerk-
stätten angeboten. Darüber hin-
aus wird es eine Umfrage geben. 
Die Teilnahme wird digital und 
analog mit einem Fragebogen, 

der der Herbstausgabe der Ge-
meindezeitung beiliegen wird, 
möglich sein. Und bereits im 
Sommer ist die Wanderausstel-
lung der „Iron Women“ bei uns 
in Gaishorn zu Gast. 
Lust zum Mitmachen? 
Dann wende dich an Bürger-
meister Werner Haberl un-
ter 0699 / 10 41 21 82 bzw.  
bgm@gaishorn-see.gv.at oder 
Mag.a Kerstin Dohr (Projekt- 
und Prozessbegleiterin) unter 
0676 / 78 39 449 bzw. 
kerstin.dohr@gmx.net

fIlmabend „rettet das dorf“

Iron Women

Gruppenbild Gemeindeverantwortliche und externe Exper-
tInnen, v.li.n.re.: Mathias Maislinger, Gerfried Tiffner (LAG 

Steirische Eisenstraße), Heinrich Dominici, Gerhard Vötsch (Land 
Steiermark), Kerstin Dohr (Projektmanagement), Anna Schaunit-

zer (Zivilschutzverband Steiermark), Werner Haberl, Hannes 
Ronner, Johann Grössing.

FILMABEND
Die Marktgemeinde Gaishorn am See lädt im Rahmen des LA21 Projektes „Smartes Gaishorn.Modernes Leben 
im Paltental“ zum Filmabend mit Ideenausstellung.

Programm:
16:30 Uhr Kinderfilm „Mein Freund Poly“ (ab 6 Jahren)
18:00 – 20:00 Uhr Ausstellung der Ideen (Foyer)
20:00 Uhr „Rettet das Dorf“ (keine Altersbegrenzung)

Wann: Mittwoch, 5. Juli 2023
Wo: Mehrzwecksaal

Dieses Projekt wird mit Unterstützung von Land Steiermark und Europäischer Union umgesetzt.

Foto: © polyfilm
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In Kooperation mit dem Frau-
ennetzwerk „Iron Women“ 
(Projekt der LAG Steirische 
Eisenstraße) fand am 25. Mai 

2023 ebenfalls im Mehrzweck-
saal ein „World Café“ mit dem 
Titel „JA! Einfach machen“ 
statt. Diskutiert wurde ge-

meinsam mit der Referentin 
DI Sabine Pelzmann, MSc. 
MBA, integrative Organisa-
tionsentwicklerin aus Graz, 

über weibliche Vorbilder, Le-
bensraumgestaltung und Mut, 
Netzwerken und Austausch 
inklusive. 

Fo
to

: ©
 N

GF

Dank der Freundschaft 
zwischen dem Orga-
nisten Lukas Hasler 

und dem Kriegsreporter und 
Autor Christian Wehrschütz, 
war es Bürgermeister Werner 
Haberl möglich, Letzteren nach 
Gaishorn einzuladen und vor 
großem Publikum dessen An-
ekdoten aus dem Buch „Mein 
Journalistenleben zwischen 

Darth Vader und Jungfrau Ma-
ria“ zu lauschen.  
Auch wenn die Tatsachen der 
Unruhen in den Balkanländern 
und der momentanen Kriegs-
situation in der Ukraine er-
schüttern, pickte der bekannte 
ORF Reporter unterhaltsame 
Details aus seinem langjährigen 
Erfahrungsschatz und ließ die 
Zuschauer schmunzeln. Uner-

wartete Situationen der Bericht-
erstattung, aber auch private 
Geschichten beschrieb Herr 
Wehrschütz und präsentierte 
sich von einer ganz anderen Sei-
te, als der aus dem Fernsehen. 
Keine Grenze des Bildschirms, 
des Zeitungsblattes dazwischen. 
Für einige bestimmt ein uner-
warteter Eindruck. Die nach 
den Publikumsfragen anschlie-

ßende Präsentation und Film-
vorführung der Konzertreise 
des Organisten Lukas Hasler 
erlaubte interessante Einblicke 
und rief Staunen hervor. Seine 
Musik und sein Instrument ha-
ben erneut eine Brücke gebaut, 
der eine Freundschaft  und ein 
Besuch in Gaishorn folgten. 

Vielen Dank dafür.

ChrIstIan WehrsChütz zu Gast In GaIshorn
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I m Zuge der Errichtung 
der A9 Ende der 80er 
Jahre mussten auch zwei 

Feldbrücken (T 18a und T 
18b) sowohl im Süden als 
auch im Norden über den 
Flitzenbach errichtet wer-
den. Diese mussten laut Bau-
bescheid von der Pyhrn AG 
(heute ASFINAG) auf deren 
Kosten hergestellt werden. 
Nach nunmehr fast 40 Jahren 
befanden sich die beiden Brü-

cken in einem desolaten Zu-
stand, weshalb die Gemeinde 
die ASFINAG um Sanierung 
bat. Schließlich wurden die-
se Brücken nie der Markge-
meinde Gaishorn übergeben 
und befinden sich auch nicht 
auf Gemeindegrund, sondern 
auf dem Grund vom öffent-
lichen Wassergut. Leider ist 
laut Gesetz aber trotzdem die 
Marktgemeinde Gaishorn 
in der Erhaltungspf licht! So 

wurde Anfang Juni die Brücke 
T18a im Süden der Autobahn 
von unseren Gemeindemitar-
beitern gemeinsam mit dem 
ländlichen Wegebau und Ar-
beitern der Wildbach-  und 
Lawinenverbauung in einer 
einwöchigen Bauzeit komplett 
erneuert. Die Gesamtkosten 
hierfür beliefen sich auf ca. € 
40.000, wovon die Hälfte der 
Kosten durch die „Abteilung  
7“ im kommenden Jahr der 

Gemeinde ersetzt werden. Die 
Sanierungsarbeiten an der 
nördlichen Brücke der Au-
tobahn werden in den kom-
menden Wochen in Angriff 
genommen. Hier fehlen noch 
die statische Berechnung sei-
tens der „Abteilung  7“. Eine 
Zufahrt ist derzeit auch über 
das Furth durch den Flitzen-
bach und über die Brücke 
beim G śtauderfest gewähr-
leistet. 

N ac hdem i n  der 
„Tischlersiedlung“ 
immer mehr Einfa-

milienhäuser entstehen, wur-
de der Wunsch nach einer 
überdachten Bushaltestelle 
an die Gemeinde herangetra-
gen. Diese wurde im heurigen 
Frühjahr von den Gemeinde-
mitarbeitern gemeinsam mit 
einer ebenfalls überdachten 
Müllinsel errichtet. Dabei 

war unser gelernter Zimme-
rer Gernot Huber wieder voll 
in seinem Element und bewies 
einmal mehr sein handwerk-
liches Geschick bei den Holz-
arbeiten. Wichtig dabei war 
auch, dass sich die neue Halte-
stelle ins Landschaftsbild ein-
passt und den gleichen Stil wie 
die altbewährten Haltestellen 
in allen anderen Ortsteilen 
hat.  

brüCkensanIerunG!

neue überdaChte bushaltestelle 
In der „tIsChlersIedlunG“!

ferIenspass Im paltental!
Fast 4 Wochen können 

Kids von 6 bis 15 Jahren 
viel Abwechslung, Sport 

und gemeinsames Spiel in den 
Sommerferien erleben.

Die Gemeinden Trieben, Rot-
tenmann und Gaishorn haben 
versucht wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die 
Beine zu stellen.

In Gaishorn geht es dieses Jahr 
rund…

…  um spielerische Bewegung
…  um die Welt
…  um Wald, Wasser und  

Bogenschießen
… um X-treme Radln
…  um den See
…  um den Bauernhof

Seid gespannt, was euch da täg-
lich erwartet und natürlich gibt 
es wieder die Schaumparty zum 
Abschluss.

Ab 24.6. kann gebucht werden. 
In Gaishorn können die Kids 
von 7:30 bis 15:00 Uhr betreut 
werden. Die Programme finden 
täglich von 9:00 bis 13:00 Uhr 
statt - gemeinsames Jausnen 
und Mittagessen inklusive.

9 Wochen Ferien können für 
viele Eltern zur Herausforde-
rung werden, daher bieten wir 
im Paltental 4 Wochen Ferien- 
spaß zur Entlastung der Fami-
lien an.

TERMINE:
17. bis 21. Juli in Trieben
31. Juli  bis 4. August in 
Gaishorn
16. bis 18. August und 21. 
bis 26. August in Rotten-
mann

Macht mit, meldet euch an und 
habt viel Spaß in den Sommer-
ferien 2023!
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Seine Ausbildung absol-
vierte Dr. Manfred Schaf-
fer an der Karl-Fran-

zens-Universität in Graz. Nach 
der Promotion war er drei Jahre 

im Turnusdienst, dann als So-
zialarzt tätig, bis er als Arzt für 
die Allgemeinmedizin prakti-
zierte. 

Ein Freund von Ihm war Dr. 
Petzold aus Hohentauern, wel-
cher ihm über die freie Arztstel-
le in Gaishorn berichtete. So 
kam es, dass Herr Dr. Schaffer 
im Jänner 1961 zusammen mit 
seiner Gattin nach Gaishorn 
kam.

Die Ordinationsräumlichkeiten 
waren zunächst im Haus Sto-
cker (vulgo Sattler) später im 
ersten Stock des Kaffeehauses 

Anna Ferstl untergebraucht – 
heute übrigens wieder Sitz des 
praktischen Artes Dr. Gsöll-
pointner.

Anfangs wohnte Dr. Schaffer 
bei der Familie Johann Sieberer, 
bevor er Mitte der Sechziger-
jahre sein eigenes Wohnhaus 
in Gaishorn baute, wo er im 
Erdgeschoss auch seine Praxis 
errichtete. Aufgrund seiner Zeit 
im LHK Judenburg brachte er 
viel Erfahrung aus dem Bereich 
der Chirurgie und der Gebur-
tenhilfe mit und im Laufe der 
Zeit wurde der Einzugsbereich 
zu seiner Praxis immer größer. 

Seine Patienten kamen anfäng-
lich aus Gaishorn, Treglwang 
und Furth, später auch aus Trie-
ben und Wald am Schoberpaß. 
Hinsichtlich der Gemeinde 
Wald kam er einem Ersuchen 
der Gemeinde nach, einmal 
wöchentlich dort zu ordinie-
ren. Zusätzlich war Dr. Schaffer 
auch Schularzt in Treglwang, 
Gaishorn, St. Lorenzen und Ed-
lach. 

Seine Frau Gerda hatte die As-
sistentinnenprüfung erfolgreich 
abgelegt und stand ihm bis zum 
Ende seiner Berufszeit im Jahr 
1993 in der Ordination zur Seite.

Am 5. Juni wurde dem 
Gaishorner Arzt Dr. 
Walter Gsöllpointner 

in der Aula der Alten Universi-
tät Graz auf Entscheid des Bun-
despräsidenten der Berufstitel 
„Medizinalrat“ verliehen. In 
einem sehr würdigen Rahmen 
überreichte Landeshauptmann 
Christopher Drexler dem ge-
bürtigen Admonter die Urkun-
de und hielt eine Laudatio über 
seinen beruflichen Werdegang 
und seine Leistungen als All-
gemeinmediziner. Beim „Tag 
der offenen Tür“ der Feuer-
wehren  bedankte sich bereits 
das Kommando der FF Au bei 
ihrem Kameraden für seine 
Leistungen im Feuerwehrwesen 
und gratulierte ihm zum neuen 
Titel. Auch die Marktgemeinde 
Gaishorn ist Walter Gsöllpoint-
ner zu großem Dank verpflich-
tet, schließlich betreibt er seit 
fast drei Jahrzehnten mitten 

im Ortszentrum von Gaishorn 
eine Ordination samt Hausapo-
theke. 

Nach seinem Studium an der 
Grazer Karl-Franzen-Univer-
sität war er als Turnusarzt in 
verschiedenen Spitälern des 
Landes tätig. Seinen Turnus 
für „Innere Medizin“ machte 
er im Krankenhaus der Barm-
herzigen Brüder in Graz, darauf 
folgte ein einjähriger Turnus für 
Chirurgie und Gynäkologie im 
LKH Deutschlandsberg und im 
LKH-Graz die Turnuszeit für 
Kinderheilkunde, Dermatolo-
gie und HNO. Die Ausbildung 
zum Notarzt absolvierte er in 
Bad Gleichenberg. 

Ein Studienkollege machte ihn 
auf die freie Stelle in Gaishorn 
aufmerksam - es sei eine schö-
ne Stelle mit Hausapotheke. So 
kam Dr. Walter Gsöllpointner 

im März 1994 das erste Mal ge-
meinsam mit seiner Gattin Ma-
rianne nach Gaishorn am See 
und entschied sich die Arztstel-
le anzunehmen. Nach nur drei 
Monaten Umbauzeit wurde die 
Ordination am 1. Juli 1994 in 
Gaishorn Nr. 47 eröffnet.
 
Gerade in Zeiten wie diesen 
ist es überhaupt nicht selbst-
verständlich, dass in kleineren 
Gemeinden noch ein Arzt eine 
Praxis betreibt und so der Be-
völkerung einen raschen und 
leichten Zugang zur ärztlichen 
Versorgung ermöglicht sowie 
eine Versorgung mit Medika-
menten gewährleistet.

„Er ist ein sehr umsichtiger und 
bemühter Mediziner, welcher 
in der Bevölkerung einen aus-
gezeichneten Ruf genießt und 
ständig um das Wohl der Be-
völkerung und seiner Patienten 

bemüht ist“, mit diesen Worten 
begann der Landeshauptmann 
in seiner Ansprache und fuhr 
fort: „Weiters ist er auch Mit-
glied bei der FF Au bei Gais-
horn am See und führt auch 
die Schuluntersuchungen in der 
Gaishorner Volksschule jedes 
Jahr durch. Einmal wöchentlich 
ist er im benachbarten Pflege-
heim Wald am Schoberpass 
und im Altersheim in Trieben 
tätig und hält dort seine Visiten 
ab.“

In memorIam an medIzInalrat 
dr. manfred sChaffer (1928 – 2023)

dr. Walter GsöllpoIntner  
WIrd medIzInalrat!

Holz ist in und hat Zukunft. Gerade in 
einer Zeit, in der Nachhaltigkeit und Regio-
nalität wieder besonders wichtig sind, erlebt 
das regional verfügbare und verarbeitete, 
CO2-neutrale Holz als Werk- und Baustoff 
eine Renaissance. Gut für das Klima, gut für 
die Region! Gut für unsere Zukunft!

Mayr-Melnhof Holz ist eines der größten Un-
ternehmen in der holzverarbeitenden Indust-
rie Europas. Wir leben unser Motto „Wo Ideen 
wachsen können“ und veredeln seit mehr als 
170 Jahren den wertvollen Rohstoff Holz zu 
zeitlosen und modernen Holzprodukten.

Wir suchen Teamverstärker*innen, die 
unsere Leidenschaft für Holz teilen:
 
>>  Elektriker (m/w/d)   
      für die Instandhaltung

>>  Schlosser (m/w/d)  
   für die Instandhaltung

        Diese und weitere Jobs finden  
        Sie auf unserer Homepage.  
        Wir freuen uns auf Ihre  
        Online-Bewerbung!

Fo
to

: K
an

iz
aj

#holztopjob

WHERE 
IDEAS 
CAN
GROW.

Ihre Zukunft. Ihr Holz Top-Job.
Bei Mayr-Melnhof Holz in Gaishorn.
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Die Anforderungen der 
Stromzukunft stei-
gen stetig an, so auch 

in Zentralösterreich und der 
Steiermark. Die Erreichung der 
Klima- und Energieziele, der 
Zuwach an Stromverbrauch, der 
Ausbau erneuerbarer Energie-
quellen, sowie künftige energie-
wirtschaftliche Entwicklungen 
in der Region erfordern ein leis-
tungsstarkes Stromnetz. 

Um die sichere Stromversor-
gung in der Region auch für die 
nächsten Generationen zu ge-
währleisten, wird die 1958 in Be-
trieb genommene 220-kV-Lei-
tung der APG zwischen den 
Umspannwerken Hessenberg 
und Weißenbach generalerneu-
ert. Das bedeutet, dass sämtli-
che Komponenten der Leitung 
(Maste, Fundamente, Beseilung 
und Armaturen) modernisiert 

werden müssen. Das bestehen-
de Einfach-Seil wird durch ein 
2er-Bündel ersetzt, wodurch 
die Übertragungsleistung der 
Leitung erhöht und gleichzeitig 
das „Korona-Geräusch“ (das 
bekannte Knistern einer Strom-
leitung) merklich reduziert 
wird. Der Trassenverlauf bleibt 
bei der Generalerneuerung 
ident. Die neuen Maste werden 
standortgleich mit den jetzigen 
Masten errichtet und um bis zu 
15 Meter erhöht. Dadurch wird 
unter anderem auch die lichte 
Durchfahrtshöhe für landwirt-
schaftliche Fahrzeuge und die 
Gesamtbelastung durch elekt-
rische und magnetische Felder 
im Trassenbereich reduziert. Die 
Mastaufstandsflächen werden 
dabei nicht vergrößert. Auch die 
Spannungsebene der Leitung 
von 220 Kilovolt wird beibehal-
ten. Umgesetzt wird die Genera-

lerneuerung voraussichtlich von 
2028 bis 2030. 

Neben der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit ist die moder-
nisierte Leitung wesentlich, um 
das Potential für die Integration 
von erneuerbaren Energien zu 
erhöhen. Das trägt maßgeblich 
zur Erreichung der österreich- 
ischen Klima- und Energie- 
ziele bei und schafft nachhaltige 
Entwicklungsmöglichkeiten für 
Industrie und Gewerbe in der 
Region. Auch das Verteilernetz 
in der Region wird durch die 
Generalerneuerung verstärkt 
abgestützt. 

Ein von APG im Jänner 2022 an-
geregtes UVP-Feststellungsver-
fahren bei der Steiermärkischen 
Landesregierung hat ergeben, 
dass die Generalerneuerung der 
Leitung nicht UVP-pflichtig und 

daher nach dem Starkstrom- 
wegegesetz (StWG) zu genehmi-
gen ist. Ende Mai 2023 wird das 
Projekt deshalb bei der zuständi-
gen Behörde nach StWG einge-
reicht. Die StWG-Behörde wird 
nach Prüfung der Einreichun-
terlagen auf Vollständigkeit per 
Edikt die Auflage der Projekt-
unterlagen, sowie den Zeitraum 
einer mündlichen Verhandlung 
ankündigen. Weitere Fachgebie-
te (z.B. Naturschutz, Forst) wer-
den in Einzelverfahren geprüft. 

Für eine sichere Stromver- 
sorgung, das Gelingen der Ener-
giewende sowie der Elektrifizie-
rung von Wirtschaft, Industrie 
& Gesellschaft investiert die 
APG in den kommenden zehn 
Jahren rund 3,5 Milliarden Euro 
in die heimische Strominfra-
struktur, davon rund 490 Milli-
onen Euro in 2023!

GeneralerneuerunG der  
lIezen-leoben-leItunG der apG

WO ICH BIN,
IST AUCH MEINE GEMEINDE 

1. Suchen Sie in Ihrem Appstore nach „Gemeinde24“ und starten Sie die Installation.
2. Ö�nen Sie anschließend das Gemeinde24-Symbol auf Ihrem Start-Bildschirm.
3. Beim ersten Ö�nen zeigt Ihnen die Hilfefunktion welche Möglichkeiten Ihnen Gemeinde24 bietet.
4. Geben Sie im Suchfeld Ihre Gemeinde ein ... und los geht‘s! :-)

Die Ausbildung und 
Auffrischungskurse 
für Ersthelfer sind 

von großer Bedeutung. Aus 
diesem Grunde absolvierten 
auch alle Gemeindemitarbei-
terinnen und Mitarbeiter erst 
vor wenigen Monaten einen 
achtstündigen Auffrischungs-
kurs. Zusätzlich bietet der 
Kneippverein Gaishorn in 
regelmäßigen Abständen Ers-
te-Hilfe-Kurse in Gaishorn an. 
Bitte nehmen Sie dieses groß-
artige Service in Anspruch.  
Zusätzlich können Ersthelf- 
erinnen und -helfer die Über-
lebenschancen eines Menschen 

durch den Einsatz eines De-
fibrillators mit nur wenigen 
Handgriffen erheblich steigern. 
Die Markgemeinde Gaishorn 
hat daher einen zusätzlichen 
Defibrillator für den Mehr-
zwecksaal angekauft und im 
Eingangsbereich angebracht. 
Zwei weitere Geräte befinden 
sich jeweils in Treglwang und 
am Gaishorner Ortsplatz.  
Diese werden selbstverständ-
lich in den vorgesehen Inter-
vallen gewartet und überprüft. 

Anbei die genaue Aufstellung 
der Defibrillatoren im Ge-
meindegebiet.

defIbrIllatoren können leben retten!

Am Ortsplatz in Gaishorn, frei zugänglich | Mehrzwecksaal Gaishorn

Neben Dorfplatz in der alten Gemeinde/Treglwang 2, frei zugänglich
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Lion Hammerschmidt 
konnte sich heuer den 
Staatsmeistertitel bei 

den Österreichischen Meis-

terschaften der Snowboarder 
in Haus im Ennstal holen. Die 
FairWay Versicherungsmak-
ler GmbH & Co KG gratuliert 

herzlich und freut sich, Leon 
als Sponsor finanziell unter 
die Arme greifen zu dürfen. 
Eines seiner weiteren Ziele 

ist die WM-Teilnahme 2027 
in Cans-Montana! Wir wün-
schen ihm dafür weiterhin  
alles Gute!

faIrWay GratulIert GaIshorner snoWboarder

v.l.n.r.: Florian Tiffner, Lion Hammerschmidt, Klaus Tiffner

Lion Hammerschmidt, 
wohnt seit 2020 in Gais-
horn und besucht die 

SHAK in Schladming. Seit sei-
nem 5. Lebensjahr steht er auf 
dem Snowboard und hat seine 
große Leidenschaft zu seinem 
Lebensmittelpunkt gemacht. 

Steckbrief:
Im Mai dieses Jahres wurde 
ich 17 Jahre alt. Ich besuche 
seit September 2020 die SHAK 
Schladming. Davor absolvierte 
ich die Michaela Dorfmeister 
SKI-Mittelschule mit Schwer-
punkt Snowboard Alpin in 
Lilienfeld/NÖ. Jetzt wohne ich 
mit meiner alleinerziehenden 
Mama in Gaishorn am See in 
der Steiermark. Wir sind vor 
drei Jahren von Niederöster-
reich in die Steiermark gezo-
gen, da die Verwirklichung 
meiner Laufbahn logistisch 
von NÖ nicht mehr möglich 
war. Ich fahre schon seit 12 
Jahren Snowboard und schon 
seit 6 Jahren Snowboard Alpin.  

Meine aktive Rennkarriere 
habe ich dann vor 6 Jahren be-
gonnen. Seitdem habe ich schon 
viele Rennen bestritten und ge-
wonnen.

Erfolge - wie der 3. Platz in der 
Gesamtwertung JUN FIS und 
ein 22. Platz bei der JUN WM 
in Valmalenco  führten dazu, 
dass ich im Frühjahr 2022 den 
Sprung in den ÖSV C KADER 
geschafft habe. Dem voran 
gehen viele Podestplätze und 
verschiedene Titeln, die ich im 
Laufe meiner letzten Jahre im 
Bereich Snowboard Alpin ge-
schafft habe.

Meine Ziele sind folgende:
kurzfristig:
• Jun FIS Top 3
• Fis Rangliste Top 18
• EYOF Top 6

langfristig:
• WC Teilnahme
• JWM Top 3
• WM Teilnahme 2027

Da es finanziell eine große He-
rausforderung ist, bin ich für 
Unterstützung sehr dankbar. 
Deshalb möchte ich mich sehr 
bei Claudia Wechsler (Inhabe-
rin von „Kamm In“), Bernhard 
Vetter (Designer), Herrn Hein-
rich Jansenberger (Tischlerei 
Jansenberger) und Klaus Tiff-
ner (FairWay) für ihre Unter- 
stützung bedanken.

lIon hammersChmIdt

D ie harten Jahre 
der Pandemie sind 
überstanden. So 

konnte der Gemeindevorstand 
endlich den Beschluss fas-
sen, die Jubilarfeiern wieder 
durchzuführen.

Die erste von insgesamt drei 
Feiern in diesem Jahr fand am 
26.04.2023 in der Bäckerin & 
Konditorei Sturm statt. 

Weiters durften wir Frau 
Anna Zelzer zu Ihrem 100. 
Geburtstag gratulieren.

GaIshornerIn WIrd 100
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VeranstaltunGen JunI bIs noVember 2023 
JUNI 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

30.06.23 18:00 Uhr Jahreshauptversammlung FC Mayr Melnhof 
Gaishorn

Kantine

JULI 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

05.07.23 ab 16:30 
Uhr

Filmeabend im Rahmen des 
LA21 Porjektes  „Smartes 

Gaishorn.Modernes Leben 
im Paltental“

Gemeinde Gaishorn MZS

14.07. - 16.07. Gstauderfest FF Au Gstauderfestplatz

17.07. - 21.07. Ferienspaß Paltental Stadtgemeinde Trieben Trieben

17.07. - 21.07. täglich 
09:00 - 

13:00 Uhr

Kindertenniskurs Tennisgemeinschaft 
Gaishorn am See 

Tennisplatz 
Gaishorn

31.07. - 04.08. Ferienspaß Paltental Marktgemeinde Gaishorn Gaishorn

AUGUST 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

12.08. Sommerfest mit 
Stockschiessen 

FC MM Gaishorn Sportplatz Gaishorn

15.08. 09:30 Uhr Maria Himmelfahrt röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche 
Gaishorn

25.08. - 27.08. 09:00 Uhr Nachwuchstrainingslager FC Mayr Melnhof 
Gaishorn

Trainingsplatz

16.08. - 18.08. Ferienspaß Paltental Stadtgemeinde 
Rottenmann

Rottenmann

SEPTEMBER 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

02.09. 11:00 Uhr X-treme Bergduathlon SVGG Start:Seegelände

02.09. Herbstausflug SPÖ Gaishorn/Treglwang

10.09. 10:30 Uhr Bergmesse Bergrettung Ortsstelle 
Trieben

bei der 
Mödlingerhütte

SEPTEMBER 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

16.09. 20:00 Uhr Chorkonzert Männergesangsverein 
Gaishorn MZS

24.09. 09:30 Uhr Hochfest Hl. Virgilius röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche 
Gaishorn

OKTOBER 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

01.10. 09:30 Uhr Erntedank röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche 
Gaishorn

25. oder 
26.10. Kulturveranstaltung GBL MZS

26.10. Saisonabschluss
Pächter der 

Mödlingerhütte 
 Irmgard und Heinz Rieger

Mödlingerhütte

NOVEMBER 2023

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

01.11. 14:00 Uhr
Allerheiligen mit 
anschließender 
Gräbersägnung

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche 
Gaishorn

01.11. 13:00 Uhr Kameradenehrung mit 
Kranzniederlegung ÖKB Gaishorn /Treglwang Kapelle Treglwang

01.11. 13:30 Uhr Kameradenehrung mit 
Kranzniederlegung ÖKB Gaishorn /Treglwang Kriegerdenkmal 

Gaishorn

04.11. ab  
14:00 Uhr Hosn owi Turnier SPÖ Gaishorn/Treglwang Seminarraum 

Treglwang              

26.11. 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung ÖKB Gaishorn /Treglwang GH Gamsjäger

26.11.  9:30 Uhr Christkönigsfest röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche 
Gaishorn

30.11. Saisonende Fischereigemeinschaft 
Gaishorn
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Zum 129. Male hielt die 
FF Gaishorn am See am 
Sonntag, den 05. März 

2023 ihre alljährliche Wehrver-
sammlung im Schulungsraum 
des Rüsthauses ab.

Neben der Feuerwehrjugend, 
den Aktiven und Ehrenmitglie-
dern konnte HBI Paul Haberl 
als Ehrengäste seitens der Ge-
meinde Gaishorn Bürgermeis-
ter Werner Haberl, Abschnitts-
brandinspektor ABI August 
Gassner sowie OBR Reinhold 
Binder in Vertretung des Be-
zirkskommandos begrüßen.

Nach der Eröffnung sowie ei-
ner Gedenkminute für unsere 
verstorbenen Kameraden folgte 
seitens des Kommandanten ein 

ausführlicher Bericht über ab-
gehaltene Übungen, Ausbildun-
gen, Tätigkeiten sowie Einsätze 
des vergangenen Jahres.

Insgesamt haben die Mitglie-
der der FF Gaishorn am See 
7739 unentgeltliche Stunden 
im Dienste der Allgemeinheit 
erbracht!

Im Anschluss erfolgten die 
verschiedenen Berichte der 
Verantwortlichen aus den Sach-
bereichen Funk (OFM Florian 
Gindel), Jugend (OLM Wolf-
gang Sieberer), Atemschutz 
(OLM d. F. Paul Wohlmutter), 
Kassier (OLM d. V. Bertram 
Sturm), EDV (HLM d. V. Mi-
chael Gügerl), Sanität (BM 
Christoph Erdkönig) sowie Ma-

schinenmeister (EOBI Werner 
Wohlmutter).
Im Rahmen der Wehrver-
sammlung konnten folgenden 
Kameraden befördert werden:
Vom FM zum OFM: 
Paul Troicher 
und Bernd Zauchner
Vom OFM zum LM d.F.: 
Florian Zefferer
Vom LM d.V. zum OLM d.V.: 
Bertram Sturm
Vom OLM zum HLM: 
Michael Dandler
 
Ehrungen für besondere Ver-
dienste wurden durchgeführt 
wie folgt:
Ehrenmedaille für 25-jähri-
ge Tätigkeit: Michael Gügerl, 
Andreas Haberl und Paul 
Wohlmutter

Ehrenmedaille für 40-jährige 
Tätigkeit: Bernhard Wöhrer
 
Besonders erfreulich war auch 
die offizielle Aufnahme bzw. 
Vorstellung von vier, im Jahr 
2022 neu beigetretenen Kame-
raden:
-  LM Alexander Butter („Mit-

glied Light“, FF Wörschach)
-  HFM Marcel Kruder (Vor-

dienstzeit bei der FF Bullen-
dorf/NÖ)

-  HFM Max Poier („Mitglied 
Light“, FF Selzthal)

-  OFM Heinz Treff ler (Vor-
dienstzeit bei der FF Rotten-
mann)

 
Abschließend standen die 
Grußworte der Ehrengäste auf 
der Tagesordnung. Diese zeigten  

sich von den Tätigkeitsberich-
ten äußerst beeindruckt und 
dankten der gesamten Wehr 
für die umfangreich erbrachten 
Leistungen im vergangenen Be-
richtsjahr.

Nach gut einer Stunde schloss 
HBI Paul Haberl die 129. 
Wehrversammlung mit einem 
großen Dankeschön für das 
Engagement der gesamten Feu-
erwehr.

Es folgte noch ein Mannschafts-
foto, ehe der Nachmittag seinen 
gemütlichen Ausklang im Krei-
se der Kameradschaft fand.

Tätigkeitsbericht 1. Halbjahr 
2023
Wir können auf ein sehr be-
wegtes erstes Halbjahr 2023 
zurückblicken. Neben den im-
mer freitags stattfindenden all-
gemeinen Übungen galt es zu-
sätzlich mehrere Einsätze sowie 
Veranstaltungen abzuarbeiten. 
Besonders gefreut hat uns auch 
heuer wieder die tagelange, 
ausgelassene Stimmung in un-
serer „Fegefeuerbar“ sowie der 
zahlreiche Besuch beim Mai-
baumaufstellen. Ein herzliches 

Danke an die gesamte Bevölke-
rung fürs Kommen und den ge-
waltigen Rückhalt, den wir da-
durch immer wieder aufs Neue 
erfahren dürfen! Neben der 
Aktivmannschaft leistet auch 
unsere Feuerwehrjugend stets 
hervorragende Arbeit. Beim 
Wissenstest am 15. April in St. 
Gallen konnten alle 6 Jungs ihr 
Abzeichen fehlerfrei erringen - 
herzliche Gratulation nochmals 
hierzu.

Anbei ein kleiner Auszug der 
größeren Ereignisse aus den 
vergangenen 6 Monaten:

31. Januar: Schwerer Verkehrs-
unfall A9
03. Februar: Lkw-Bergung A9
14. Februar: Brand im 
Industriegebiet (4 eingesetzte 
Feuerwehren)
18. bis 20.Februar: Fegefeuer-
bar im Gaishorner Fasching
25. März: Verkehrsunfall A9
25. März: Siegerehrung Markt-
kegelturnier im Rüsthaus
15. April: Wissenstest der 
Feuerwehrjugend
16. April: Silobrand im Indus- 
triegebiet (3 eingesetzte Feuer-
wehren)

22. April: Teilnahme „Kuppel-
cup“ in Unterburg
29. April: Atemschutz-Heiß-
ausbildung an der FWZS 
Lebring
30. April: Großes Maibau-
maufstellen

Stets aktuelle Berichte rund um 
das Wehrgeschehen sind wie 
gewohnt auf unserer Website 
unter www.ff-gaishorn.at zu 
finden!

129. WehrVersammlunG der ff GaIshorn am see
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Am 04.06.2023 veran-
staltetet wir mit den 
Freiwilligen Feuer-

wehren Gaishorn und Tregl-
wang einen Tag der offenen 
Tür. Wir zeigten den zahlrei-
chen Besuchern die Räum-
lichkeiten und präsentierten in 
den Innenräumen Filme zum 
Feuerwehrwesen, sowie den 
Bereich Atemschutz. Im Hof 
durften die Besucher den neu-
en Teleskoplader kennenlernen 
und es gab natürlich die Mög-
lichkeit mit ihm etwas Höhen-
luft zu schnuppern.

Gleich daneben war die Sta-
tion für die Jugendtätigkeiten 
vorbereitet, bei welcher mit der 
Kübelspritze fleißig der Lösch-
angriff geübt wurde. Das TLF 
wurde mit all seinem Werk-
zeug präsentiert und mit dem 
HD-Rohr wurde f leißig ge-
spritzt. Weiters demonstrierte 
ein Kamerad das Löschen eines 
Fettbrandes mit Wasser. Auch 
das STROMA, der Tauchpum-
penanhänger und die TSA 

wurden den Besuchern erklärt 
und demonstriert.

Im Rahmen der Feierlichkei-
ten übermittelten wir unserem 

Feuerwehrarzt Dr. Walter 
Gsöllpointer die Nachricht, 
dass er auf unser Ansuchen 
hin den Titel „Medizinalrat“ 
vom Bundesministerium ver-

liehen bekommt. Dies ver-
schaffte ihm auch gleich die 
Ehre den Maibaum mit Bür-
germeister Werner Haberl zu 
fällen.

Am 18.März 2023 hielt 
die freiwillige Feuer-
wehr Treglwang ihre 

Wehrversammlung ab. Neben 
zahlreichen Kameradinnen 
und Kameraden, dürfte HBI 
Mathias Maislinger als Ehren-
gäste OBR Reinhold Binder, 
ABI August Gassner sowie 
Bürgermeister Werner Haberl 
und Vizebürgermeister Han-
nes Ronner begrüßen. Eine 
erfreuliche Tatsache waren 
im vergangen Jahr die Neuzu-
gänge von vier Mitgliedern in 
der Jugend. Somit ist die Feu-
erwehr mit insgesamt 53 Mit-
gliedern sehr gut aufgestellt, 
um die Herausforderungen 
der nächsten Jahre meistern 
zu können. Insgesamt wur-
den im Jahr 2022 knapp 4200 
Stunden freiwillig geleistet. 
Die immer höher werdenden 
Anschaf fungskosten bzw. 
Erhaltungskosten machen 
sich auch beim Budget der 
Feuerwehr bemerkbar. Dank 
des Einsatzes der Mitglieder 
bei Veranstaltungen und der 

finanziellen Unterstützung 
aus der Bevölkerung sind die 
Ausgaben stemmbar. Dank 
der sehr guten Zusammenar-
beit zwischen Feuerwehr und 
Gemeinde sind auch die lau-
fenden Kosten gedeckt und die 
zukünftigen Projekte umsetz-
bar. 

Fast ein ganzes Leben für die 
FF Treglwang
Höhepunkt der letzten Wehr-
versammlung war sicherlich 
die Ehrungen von Kamera-
den für ihren unermüdlichen 
Einsatz der letzten Jahrzehn-
te. OBR Binder, ABI Gassner 
und Bgm. Haberl konnten mit 
dem Kommando die Medail-
len für 25 Jahre verdienstvolle 
Tätigkeit rund um das Feuer-
wehrwesen an OLM Michael 
Lasser und OLM Leonhard 
Burghauser überreichen. Wei-
ters wurden zwei besonders 
verdienstvolle Kameraden der 
FF Treglwang ausgezeichnet: 
OBI a.D. Peter Elmer und HBI 
a.D. Franz Zehentmayr nah-

men die Medaille für 50 Jahre 
verdienstvolle Tätigkeit rund 
um das Feuerwehrwesen ent-
gegen. Beide Kameraden sind 
seit über 50 Jahren sehr aktive 
Mitglieder der FF Treglwang, 
knapp 20 Jahre davon standen 
beide der FF Treglwang als 
Kommandant und Komman-
dant-Stv. vor.

Vorankündigungen
Straßenfest der FF Treglwang
Wann: 30. Juli 2023
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Messkapelle Treglwang
11.00 Uhr: Maibaumum-
schneiden am Dorfplatz 
Treglwang
anschließend Frühshoppen 
mit der Musikkapelle Gais-
horn-Treglwang, Grillhendl, 
Ripperl, Schätzspiel, …

Für die Kartenspieler unter 
Euch laden wir wieder zum:
„4er-Watten“ im alten 
Rüsthaus
Wann: 02. September 2023
Beginn: 17.00 Uhr

ff au – taG der offenen tür WehrVersammlunG der ff treGlWanG

Einladung zum    

vom 14. bis 16. Juli 2023
in Au bei Gaishorn am See

Auf Ihren geschätzten Besuch freut s ich die Freiwi l l ige Feuerwehr Au

Nach dem Motto: „Sicher zum Fest, aber auch sicher nach Hause !“
steht das konzessionierte Taxiunternehmen Kandler für Sie bereit (zum halben Preis)

TAXI-Hotline: 0664 / 31 22 333
Wir garantieren unseren Gästen 3 Tage Spitzenmusik und UnterhaltungFESTPROGRAMM

Raiffeisen
Meine Bank
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Für das leibliche Wohl sorgt 
Fam. S T E I N M E T Z 
aus Rottenmann
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G’stauderfest

®

FREITAG, 14. Juli 2023
 19:00 Uhr Zeltbetrieb

 21:00 Uhr G´staudertanz 
  mit den

„Schwoazstoaner“
SAMSTAG, 15. Juli 2023
 14:00 Uhr  Traktorgeschicklichkeitsfahren  

von der Landjugend Paltental 
Bitte um Voranmeldung: 0677 / 627 628 15

 14:00 Uhr Zeltbetrieb 
  Fotogaudi -> Fotobox im Zelt

 21:00 Uhr  Musikalische Unterhaltung bis in die frühen 
Morgenstunden mit der Spitzenband 

„Die Fürsten“

SONNTAG, 16. Juli 2023
 10:00 Uhr  Festgottesdienst bei der Dorfkapelle 

Anschließend Ehrungen und Auszeichnungen 
Segnung des Teleskopladers 
Musikalische Umrahmung:  
MMK Gaishorn / Treglwang

 Im Anschluss  FRÜHSCHOPPEN  mit der 
Marktmusikkapelle Gaishorn/Treglwang  
Musikverein Ardning 
Moderation durch „Gerhard Reitmaier“

 14:00 Uhr   Gemütlicher Festausklang  
mit den allseits bekannten und beliebten

      „Fösi  
        + Reiti“

F E U E R W E H R
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auf Geht’s!
Raus aus Gaishorn und 

hinein ins Stadtle-
ben hieß es für die 

sieben Kinder der 4. Schul-
stufe der VS Gaishorn, die 
von 31.5. bis 2.6.2023 die 
Landeshauptstadt Graz be-
suchten. Begleitet wurden 
sie diesmal von ihrer Lehrer- 
Innen und zwei Vätern.

Aber nun wollen die Kinder 
selbst berichten:

1. Tag (verfasst von Julia Lem-
merer, Emily Huber und Jakob 
Rainer)
Am 31.5.2023 stiegen wir auf-
geregt um 7:33 Uhr in den 
Zug ein. Wir fuhren 1 Stunde 
und 40 Minuten. Als wir in 
Graz ausstiegen, brachten wir 
schnell die Koffer zum JUFA 
Hotel. Danach kauften wir uns 
eine vielseitige und leckere 
Jause, die wir in einem kleinen 
Innenhof auf Kunstrasenter-
rassen aßen. Nach der schnell 
aufgegessenen Jause ging es 
sofort ins Schlüsselmuseum. 
Dort zeigte uns eine nette 
Dame alte Schlüssel und Tru-

hen. Sie erklärte uns auch wie 
man Schlösser knackt und das 
durften wir sogar mit weißen 
Handschuhen an den Fingern 
ausprobieren.

Als die Führung zu Ende war, 
spazierten wir in die Innenstadt 
zur L’Osteria. Beinahe hatten 
wir die Zeit übersehen. Dank ei-

ner zu spät servierten Pizza hieß 
es „Beine in die Hand“ und hi-
nauf auf den Schlossberg. Puh - 
nur 5 Minuten zu spät - lernten 
wir unseren Schlossbergführer 
Peter kennen. Er erzählte uns 
Interessantes zum Glocken-
turm, der Aussicht dort, dem 
Uhrturm und viele Details am 
Rande. 

Nach der Führung ging es ins 
spektakuläre 4D-Erlebniskino, 
das ein besonderes Highlight 
war. Hinunter vom Schlossberg 
kamen wir rasant  mit der fa-
belhaften Schlossbergrutsche. 
Zum Schluss genossen wir noch 
ein grandioses Eis vom „Eis-
greißler“ bevor wir uns auf ins 
JUFA Hotel machten.

2. Tag (verfasst von Ayleen  
Ulbl-Kainbrecht und Lisa-Ma-
rie Fuchs)
Am zweiten Tag besuchten 
wir das Kunsthaus, das auch  
„Friendly Alien“ heißt. Dort 
entdeckten wir einen riesen-
großen Fahrstuhl und ein wirk-
lich großes Tor, durch das die 
Kunstwerke ins Kunsthaus ge-
bracht werden.  Sieben Tonnen 

kann der Fahrstuhl transportie-
ren - unglaublich! Die Hülle des 
Kunsthauses besteht aus 1288 
Akryl-Platten, die alle verschie-
den sind. Zum Schluss durften 
wir uns im Bauch des Kunst-
hauses austoben und das dürfen 
dort tatsächlich nur Kinder. Ins 
Naturkundemuseum führte 
uns unsere Lehrerin als nächs-
tes. Da gab es ausgestopfte Tiere 
und ziemlich viele Steine. Sogar 
Diamanten und Gold entdeck-
ten wir. Für kurze Zeit kann 
man sogar einen echten Dino-
saurierfußabdruck bestaunen. 
Nun war es Zeit für eine Mit-
tagspause samt Austoben am 
Spielplatz im Park des Schloss 
Eggenberg. Ein Pfau zeigte uns 
dort gleich mehrmals sein bun-
tes Federkleid und schlug ein 
Rad nach dem anderen. 

Danach stand das archäolog- 
ische Museum am Programm, 
und dass wir dort zwei echte 
Mumien, die des „Pahes“ und 
des  Priesters „Anch-pa-chrad“, 
sehen würden, konnten wir zu-
erst gar nicht glauben. Unsere 
Führerin Claudia erzählte uns, 
dass diese als Souvenirs in der 

Kaiserzeit nach Graz kamen. 
„Spooky“ fanden wir das. Wer 
weiß was ein „Uschebti“ ist? 
Eine kleine Figur, die als Art 
Diener in das Totenreich mitge-
schickt wurde. Auf keinen Fall 
wollten sich dort die Toten ums 
Kochen, Putzen, Jagen, … küm-
mern. Je reicher man war, desto 
mehr Uschebtis wurden einem 
ins Grab gelegt. 

Nach dieser Reise in die Ver-
gangenheit holten wir uns wie-
der ein Eis beim „Eisgreißler“ 
auf das uns unser Bürgermeis-
ter Werner Haberl einlud. Dan-
ke dafür, es schmeckte herrlich.

3. Tag (verfasst von David 
Dandler und Christoph Fink)
So schnell vergingen zwei Tage 
und schon hieß es wieder Kof-
fer packen. Doch nach Hause 
ging es erst am Abend. Am 
Vormittag fuhren wir noch mit 
der Schlossbergbahn und mar-

schierten auf einem geheimnis-
vollen Weg zurück herunter in 
die Stadt. Nach einem wirklich 
guten Essen im „Le Burger“ 
marschierten wir zum Kinder-
museum „Frida und Fred“. „Ar-
chitektierisch“ hieß die Ausstel-
lung. Bevor es losging, mussten 
wir uns leider die Regeln erklär- 
en lassen. Wir durften nicht 
laufen - das war in Ordnung 
und eigentlich halb so schlimm. 

Allerdings war es uns auch un-
tersagt die Polsterrutsche zu 
verwenden. Das war wirklich 
schrecklich und es hätte uns 
enormen Spaß gemacht die-
se auszuprobieren. Na ja, nach 
zwei Rätselaufgaben im Labor 
entdeckten wir jedenfalls viele 
Bautechniken der Tiere, die wir 
Menschen uns abschauten und 
wir durften wirklich eine Menge 
Dinge selbst ausprobieren. 

Bevor wir am späten Nachmit-
tag wieder nach Hause fuhren 
mussten wir uns natürlich noch 
schnell ein letztes Eis beim „Eis-
greißler“ holen. Am Bahnhof in 
Gaishorn erwarteten uns bereits 
unsere Familien. 

Auch wenn die Stadt ein wahres 
Abenteuer ist, das Heimkom-
men nach Gaishorn war ein 
schönes Gefühl. 

tolle sChItaGe auf der kaIserau!

Nach einer coronabe-
dingten zweijährigen 
Pause hielt die VS Gais-

horn ihre Schitage - bei  guten 
Schneeverhältnissen - Anfang 
März auf der Kaiserau ab. Die 
SchülerInnen, LehrerInnen, Schi-
lehrer und Begleitpersonen wa-

ren mit großem Engagement bei 
der Sache. Alle teilnehmenden 
Kinder erlernten oder verbesser-
ten ihr schifahrerisches Können. 
Mit einem Spaß-Abschlussren-
nen klangen die herrlichen Schi-
tage aus. Herzlichen Dank an die 
Sponsoren: Firma BMT Andreas  

Haberl, Sportveranstaltungsge-
meinschaft Gaishorn, Rechts-
anwaltskanzlei Hämmerle und 
Hämmerle, Siedlungsgenossen-
schaft Rottenmann, sowie an die 
Gemeinde Gaishorn. Ein herz-
licher Dank gilt auch den Schi-
lehrern Dietmar Troicher und 

August  Hasler sowie den zahl-
reichen Eltern, die mitgeholfen 
haben damit diese Schitage zu ei-
nem großen Erfolg wurden. Nur 
durch das ehrenamtliche Mit-
wirken aller Beteiligten konnten 
die Kosten für die SchülerInnen 
äußerst gering gehalten werden.  
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„safety-tour“ 2023 
(Verfasst Von amelIe Grasser, tobIas pansI und  heIdI hofer)

Die SchülerInnen der 3. 
und 4. Schulstufe der 
VS Gaishorn nah-

men am 11. Mai 2023 an der 
„Safety-Tour“ (Zivilschutz- 
olympiade) im Bezirk Liezen 
teil. Wir fuhren mit dem Zug 
nach Liezen und trafen in der 
Ennstalhalle auf unsere „Geg-
ner“. 

Beim ersten Bewerb schafften 
wir gleich 100 Punkte, weil wir 
alle Fragen richtig hatten und 
die Schnellsten beim „Buzzern“ 
waren. Da wir so f leißig mit 
unserer Lehrerin Katrin geübt 
hatten, schafften wir auch die 
anderen Aufgaben. 

Ganz besonders lustig fanden 
wir die 4. Herausforderung. 
Felix und Christoph kamen ins 
Schwitzen, da sie das Wasser in 
den Schlauch pumpen mussten. 
Jakob zielte treffsicher in eine 
kleine Öffnung, dass es nur so 
spritzte. Mit viel Einsatz, Kön-
nen und ein bisschen Glück 
errungen wir den 1. Platz und 
waren somit Bezirkssieger. Die 
Freude war riesengroß, da wir 
nun zum Landesbewerb nach 
Trofaiach fahren durften.

Zwei Wochen später in Trofai-
ach waren die besten Klassen 
aus den steirischen Bezirken 
dabei. Wir versuchten diese Mal 

wieder unser Bestes zu geben. 
Trotz der prallen Sonne, der 
starken Gegner und ein biss-
chen Nervosität schafften wir 
den 11. Platz. Alle waren mit 
unseren Leistungen zufrieden 

und überglücklich. Katrin be-
kam für unsere Klasse einen 
gläsernen Pokal und wir haben 
nun sogar zwei T-Shirts als Er-
innerung an die „Safety-Tour“ 
- pinke und blaue. 

steIrIsCher frühJahrsputz 
und eIne Gesunde Jause

Auch in diesem Jahr nahmen 
die SchülerInnen der VS Gais-
horn mit ihren LehrerInnen 

am „Steirischen Frühjahrsputz“ 
teil und säuberten den Ort, das 
Seegelände, die Straßen und das 

ganze Gebiet bis in die Schönau.  
Zum Dank dafür durften sich 
die SchülerInnen unterstützt von 

den LehrerInnen eine gesunde 
Jause zubereiten, die mit Begeis-
terung von allen verspeist wurde.

I m Februar hatte die Klasse 
von Frau Brandner aus der 
VS Gaishorn erstmalig au-

ßergewöhnlichen Besuch einer 
Fellnase auf 4 Pfoten. „Kaya“, ein 
geprüfter Therapiebegleithund 
und ihr Frauchen Karin Freiber-
ger gestalteten gemeinsam eine 
Schulhundebesuchsstunde mit 
dem Ziel, den SchülerInnen den 
richtigen Umgang mit Hunden 
näher zu bringen.
„Kaya“ durfte den Kindern im 
geschützten Rahmen und auf 
spielerische Weise veranschau-

lichen, wie sich Menschen ei-
nem fremden Hund gegenüber 
verhalten sollten, um bei einem 
spontanen Aufeinandertref-
fen ungewollte Reaktionen von 
beiden Seiten zu vermeiden. 
Darüber hinaus kamen unter 
anderem auch die herausragen-
den Sinnesleistungen unserer 
Fellnasen zur Sprache und wie 
sich der Mensch diese im Alltag 
auf verschiedenste Weise zunut-
ze machen kann. Der unmittel-
bare sinnliche Kontakt mit dem 
Hund kam dabei natürlich eben-

falls nicht zu kurz und es wurde 
zwischendurch ausgiebigst ge-
streichelt und gefüttert.

Der zweite Besuch von „Kaya“ 
und ihrem Frauchen fand 
schließlich Mitte Juni statt. 
Während die erste Besuchsein-
heit noch im Klassenzimmer ab-
gehalten wurde, durfte die Schü-
lerInnen der 1. und 2. Schulstufe 
diesmal selbst in die Rolle des 
Hundes schlüpfen und sich 
draußen im Freien beispielswei-
se im Überwinden eines Hinder-

nisparcours üben. Mithilfe der 
„Trickkiste“ lernten die Kinder 
unter anderem die Bedeutung 
unterschiedlichster Spiel- und 
Lernmöglichkeiten für Hun-
de kennen, mit dem Ziel, das 
Zusammenleben von Mensch 
und Hund durch „artgerechte“ 
Beschäftigungsmethoden mög-
lichst abwechslungsreich und 
konfliktfrei zu gestalten und 
„tierischen Unarten“ dadurch 
frühzeitig vorzubeugen.

Mit diesen beiden Besuchen 
wurde nicht nur ein wichtiger 
Grundstein für das bessere ge-
genseitige Verständnis zwischen 
Mensch und Tier gelegt, sondern 
gleichzeitig auch die Begeiste-
rung für weiterführende „Schul-
besuchshundestunden“ geweckt. 
Es ist daher angedacht, die In-
halte des Programms „Rund 
um den Hund“ im kommenden 
Schuljahr als Ganzjahresprojekt 
in den Regelunterricht einflie-
ßen zu lassen, um das bereits er-
worbene Wissen zu festigen und 
entsprechend zu vertiefen.

ausserGWöhnlICher besuCh In der VolkssChule
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„heut´stöhn ma den maIbaum auf“ -
das War das motto unseres festes am 5. maI!

steIrIsChen sChülermeIstersChaften Im 
mountaInbIken In statteGG

Das Miterleben und 
Mitgestalten von Fes-
ten und Traditionen 

ist ein großer Teil unseres Bil-
dungsauftrages. 

Durch Rituale und Traditionen 
werden den Kindern der Jahres-
kreislauf näher gebracht und sie 
können sich anhand der Festta-
ge im Jahr leichter orientieren. 
Die Kinder erfahren, welche 
Rolle alte Traditionen spielen 
und auch welche Hintergründe 
hinter den Festen stecken. 

Vorwiegend haben die Kinder 
vor allem Spaß und empfinden 
eine ganz große Portion Vor-
freude auf die Feste und Fei-

erlichkeiten im Kindergarten. 
Und diese Vorfreude war bei 
uns in den Wochen vor unse-
rem Maibaumaufstellen sehr 
stark spürbar!

Fleißig wurden traditionelle 
Tänze wie die „Ennstal Polka“ 
sowie der „Zillertaler Hoch-
zeitsmarsch“ geübt und um-
gedichtete Lieder passend zum 
Fest gesungen.

Am 5. Mai war dann der große 
Tag. Der Maibaum, welchen wir 
von Jörg Gruber geschenkt be-
kommen haben, wurde von den 
Kindern festlich geschmückt. 
Als unser Ziehharmonika-
spieler, Gerhard Rohrer, im 

Kindergarten ankam, war es 
ENDLICH soweit und das Fest 
konnte beginnen! 

Zahlreiche Zuseher warteten 
gespannt auf den Moment, als 
wir mit musikalischer Beglei-
tung aus dem Kindergarten zo-
gen. Natürlich durfte die Tracht 
an diesem Tag nicht fehlen!

Der Maibaum wurde von vielen 
starken Kindern und einem Mi-
ni-Traktor zur Wiese gebracht 
und dort mit Unterstützung der 
FF Treglwang und starken Vä-
tern aufgestellt! 

Der Maibaum steht – was für 
ein Moment! 

Es ist immer wieder toll zu se-
hen, welche große Freude und 
Stolz sich bei den Eltern, Ver-
wandten und Zusehern breit 
macht, wenn wir die Traditio-
nen im Kindergarten hochleben 
lassen. 

Aufgrund der zahlreichen 
Spenden vom Laternenfest, der 
Spenden der Sportveranstal-
tungsgemeinschaft Gaishorn 
(SVGG) sowie der Brauch-
tumsgruppe Gaishorn konn-
ten wir einige Anschaffungen 
für die Innenbereiche und den 
Turnsaal tätigen! 

Unter anderem wurde auch 
unser Ausf lug nach Rotten-
mann zum Kindermusical „Die 
Schatztaucherin“ vom Kin-
dertheater Heuschreck damit 
bezahlt! 

In diesem Sinne ein großes 
DANKESCHÖN an alle! 

Ein weiteres, großes Ereignis 
ist unser Abschluss–Familien-
fest Ende Juni. Mehr darüber 
berichten wir in der nächsten 
Ausgabe.

Wir wünschen allen einen schö-
nen Sommer!

Kathrin Kreuzbichler
Leitung Kindergarten Gaishorn 
Treglwang

Am 2. Mai gingen die 
Steirischen Schüler-
meisterschaften im 

MTB in Stattegg bei Graz über 

die Bühne. Mit dabei waren wie-
der Joel und Noah Clavora. Noah 
konnte sich gegen 16 Mitstreiter 
durchsetzen und errang Platz 1. 

Somit ist er Steirischer Meister 
im MTB der Klasse U13. Joel 
belegte trotz technischem Gebre-
chen (Kurbelbruch in der letzten 

Runde) den starken Platz 2 der 
U15 und wurde Steirischer Vi-
ze-Meister. Er musste die Runde 
mit seinem Bike fertiglaufen.
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Tennis ist ein Sport für die ganze Familie. Wir hoffen, dass auch 
ihr dieses Jahr eure Begeisterung zum Tennisspielen entdeckt. Es 
können jederzeit Trainerstunden für ANFÄNGER und FORT-
GESCHRITTENE zur Verfügung gestellt werden. Für detaillierte 
Auskünfte steht euch unser Obmann Helmut Dörfler unter der 
Nummer 0664/1604687 zur Verfügung.

JAHRESBEITRÄGE 2023
Saisonkarte für Erwachsene  € 85,-
Saisonkarte für Jugendliche von 15 bis 18 Jahre  € 35,-
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre  € 0,-

Der Mitgliedsbeitrag kann auch mittels E-BANKING überwiesen werden:
IBAN: AT09 3821 5000 0070 3330. 
Empfänger: TG-Gaishorn am See
Verwendungszweck: Name + Mitgliedsbeitrag 2023

Einzelstunden:
Einzelstunde pro Platz  € 10,-

Die Tennisplatzreservierung erfolgt nur noch ausschließlich über 
die unten angeführte Tennis-App: 

https://gaishorn.tennisplatz.info

tennIssaIson 2023

Suche für die zahnärztliche Ordination in Gais-
horn am See eine/n  

„Zahnärztliche(n) Assistenten/Assistenin.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns 
bitte unter:

Tel.: 03617/3111 
oder 0664/9144506

Email: zahnarzt.dr.trobej@gmail.com

dr. sylVIa IVanCIC (trobeJ) – zahnÄrztIn

        Gaishorn 117          8783 Gaishorn am See
+43 699 11983287              fliesen.zauchner@a1.net

NEUVERLEGUNG SANIERUNG REPARATURARBEIT

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

BÖDEN

STUFEN
 Dein Haus

IHR PARTNER AM BAU

Nach vielen intensiven 
Probenwochen und 
einem fulminanten 

Theaterwochenende möchten 
wir uns noch einmal sehr herz-
lich bei allen Besuchern von 
„Reset – alles auf Anfang“  be-
danken.

Eine hohe „Pointendichte“, 
perfekte Rollenverteilung und 
ein Tränen lachendes Publi-
kum waren die Zutaten für 
zwei Theaterabende, die wohl 

noch lange in Erinnerung blei-
ben werden.Ein vom Gedächt-
nisverlust gezeichneter Mann 
namens Herbert (Harald 
Wiedner) vollführt bäuchlings 
die Yoga Stellung „gefüllter Pa-
prika“, um das Geheimnis ei-
nes Schwarzgeldkoffers zu be-
wahren. Im Tohuwabohu um 
die hysterische Ehefrau Maria 
(Barbara Haberl), die Sekre-
tärin und heimliche Geliebte 
Stefanie (Katrin Forstner), den 
enterbten schwulen Halbbru-

der mit asiatischem „Toy-Boy“ 
Eduard (Gerd Konrad) und den 
besten Freund Martin (Heinz 
Rieger) beschäftigt ihn jedoch 
nur eine Frage: „Wo ist der  
Koffer?“

Der mit Pillen und Bier exper- 
imentierende Krankenpfleger 
Roland (Matthias Maislinger) 
und die schläfrige Malermeiste-
rin Klapsch (Karin Grabenho-
fer) bringen noch weitere Ver-
wirrungen hinzu!

Wer der größte Gauner im 
aberwitzigen Verwirrspiel ist, 
liegt im Auge des Betrachters.
Nicht zuletzt zum Erfolg beige-
tragen haben Souffleuse Irmi 
Rieger, Herr Theaterdirektor 
Hans Thalhammer, unsere 
Trude Gierl und vor allem un-
sere Kassiererin Sabine Haberl 
– Zefferer.

Die Heimatbühne Gaishorn 
freut sich auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr! 

heImatbühne GaIshorn am see
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A nfang Juni unter-
nahm unser Gais-
horner Kneipp Akiv-

Club wieder einen Ausf lug. 
Diesmal führte er uns ins schö-
ne Pöllauer Tal im Joglland in 
der Oststeiermark. Gemeinsam 
mit 30 Kneippclub-Mitgliedern 
und anderen Interessierten ging 

es zuerst zu einer sehr infor-
mativen Führung zur Ölmühle 
Fandler, wo neben interessanten 
Einblicken in die Ölproduk- 
tion eine Verkostung der feinen 
Öle auf uns wartete. Vor dem 
gemeinsamen Mittagessen er-
hielten wir wahlweise eine Füh-
rung durch die Pöllauer Kirche 

oder eine kleine Gin-Verkos-
tung. Den Nachmittag ver-
brachten wir dann auf einem 
Bio-Kräuterhof, wo wir unter 
humoristischer Anleitung viel 
Wissenswertes zu den Themen 
Gartenanlage und Kräuterkun-
de erfuhren. Gemeinsam wur-
den köstliche Brote gebacken 

und aus den frisch gepflückten 
Kräutern Aufstriche zubereitet, 
die in gemütlicher Atmosphäre 
gemeinsam verspeist wurden, 
bevor es am Abend wieder zu-
rück in die Heimat ging. Wir 
bedanken uns bei allen Teilneh-
merInnen für den schönen und 
lustigen gemeinsamen Tag!

Mitte Mai widmeten sich die 
Gaishorner KneipperInnen 
und andere Interessierte 

der basischen Ernährung. Bei einem 
kurzweiligen Workshop mit Johann 
und Gabi Ebner von der Bio-Koch-
schule „Biochi“ in Schladming wurden 
Lebensmittel vorgestellt, die basisch 
auf den Körper wirken und so zum 

Ausgleich des Säure-Basenhaushalts 
beitragen. Um kennenzulernen, wie 
sich diese basisch wirkenden Lebens-
mittel mittels schmackhafter Rezepte 
zu köstlichen Mahlzeiten umsetzen las-
sen, wurden vor Ort dann einige vega-
ne Gerichte gekocht. Zum Abschluss 
wurden alle Köstlichkeiten gemeinsam 
verkostet. 

kneIpp-ausfluG Ins pöllauer tal

koChWorkshop der GaIshorner kneIpperInnen

Am Samstag, den 1. Ap-
ril, fand unter großem 
Publikumsandrang 

das diesjährige Frühlingskon-
zert statt. Aufgrund des ab-
wechslungsreichen Program-
mes und der Moderation durch 
Bernd Prettenthaler war es für 
die zahlreichen Besucher ein 
kurzweiliger, unterhaltsamer 
Abend und für die Marktmu-
sikkapelle nach der intensiven 
Probenarbeit ein toller und 
schöner Erfolg. Gratulieren 
möchten wir auf diesem Weg 
nochmals Sebastian Burghau-
ser, welcher die Prüfung zum 
goldenen Leistungsabzeichen 
mit ausgezeichnetem Erfolg ab-
solviert hat. 

Schlag auf Schlag ging es nach 
den Osterfeiertagen für die Mu-
siker und Musikerinnen weiter. 
Beim ersten Landeswettbewerb 
in der Konzertwertung B, am 
15. April in Krieglach, beleg-
te die Marktmusikkapelle mit 
89,22 Punkten den hervorra-
genden 4. Platz.

Herzlich bedanken möchte 
sich die Musikkapelle für die 
freundliche Aufnahme durch 
die Bevölkerung am „Tag der 
Blasmusik“ und „1. Mai“. Zum 
Glück hatte es auch der Wet-
tergott an beiden Tagen gut mit 
uns gemeint.

Am 10. Mai lud Landeshaupt-
mann Mag. Christopher Drex-
ler eine kleine Abordnung der 
Musikkapelle zur feierlichen 
Verleihung des 6. „Steirischen 
Panther“ in der alten Universi-
tät in Graz ein. Der „Steirische 
Panther“ ist eine Auszeichnung 
des Landeshauptmannes der 
Steiermark für Blasmusikka-
pellen, welche bei Wertungs-
spielen (Konzert-, Marschwer-
tungen) besondere Leistungen 
zeigen.

Gemeinsam mit der Musik-
kapelle Johnsbach im Gesäuse 
musizierte die Marktmusikka-
pelle Gaishorn-Treglwang am 
28. Mai, bei strahlendem Son-
nenschein und guter Stimmung 
im Rahmen eines Frühschop-
pens auf der Mödlinger Hütte.

Ein kleiner Ausblick auf die 
weiteren Ausrückungen: 
25. Juni: Bezirksmusikfest in 
Liezen 
30. Juni: Dämmerschoppen 
beim Gasthaus Reinbacher
16. Juli: Frühschoppen beim 
„Gstauderfest“ in Au
30. Juli: Frühschoppen beim 
Maibaumumschneiden bei der 
FF in Treglwang

5. August: 
Vorgruppe beim SEER Open 
Air auf der Kaiserau 

Die Marktmusikkapelle Gais-
horn-Treglwang freut sich auf 
viele bekannte Gesichter und 
zahlreiches Kommen bei den be-
vorstehenden Auftritten!

lIebe freunde der marktmusIkkapelle!
dIe musIkkapelle blICkt auf eIne ereIGnIsreIChe erste hÄlfte des Jahres 2023 zurüCk.

STRABAG AG 
Verkehrswegebau Kärnten/Steiermark 
Bereich Steiermark Nord
Döllacher Str. 3-3b, 8940 Liezen 
Tel. +43 3612 22537
office.liezen@bauholding.com

STRABAG ist die stärkste Kraft,  
eine bessere Zukunft zu bauen.  

90x55mm_STR_DirAC_Inserat_20230207.indd   190x55mm_STR_DirAC_Inserat_20230207.indd   1 09.02.23   12:2609.02.23   12:26
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Einsatzleiterkoordinierung
Die Oberst Klinke Hütte - im 
Einsatzgebiet unserer Nachba-
rortsstelle Admont - dient der 
steirischen Bergrettung immer 
häufiger als Ausbildungsstütz-
punkt. Durch die vielfältigen 
Übungsgebiete in ihrem Umkreis 
und die leichte Erreichbarkeit mit 
dem PKW wird sie zur idealen 
Ausgangsposition.

So wurde am 04.06 zum wieder-
holten Mal die Einsatzleiterkoor-
dinierung, im nicht weit entfern-
ten Rosskar abgehalten. Mit dabei 
waren von der Ortsstelle Trieben 
unser Ortstellenleiter Dietmar 
Willnauer, sowie einer unserer 
stellvertretenden Einsatzleiter 
Wolfgang Ernhardt.

Vorgestellt und ausprobiert 
wurden unter anderem die ver-
schiedenen gebirgstauglichen 
Patiententragen der Bergret-
tung Steiermark. Auch die Sani-
tätstechnik stand dieses Mal im 
Vordergrund. Zu diesem Zweck 
war das Sanitätsausbildungsteam 
vor Ort und stellte eine neue  
Vakuummatratze, sowie verbes-
serte Möglichkeiten zum Wär-
meerhalt vor. Unsere Einsatzleiter 
trotzten den widrigen Wetterbe-
dingungen und konnten sich mit 
dem neu erworbenen Wissen für 
zukünftige Einsätze rüsten.

Einsatzübung mit der FF Gais-
horn
Um im Einsatzfall Fehler zu ver-
meiden ist es wichtig, dass die 
Einsatzorganisationen unterein-
ander abgestimmt sind. Aus die-
sem Anlass stand am 02.06 eine 
gemeinsame Übung mit der FF 
Gaishorn in unserem Übungska-
lender. Vorrangig ging es darum 
den Ablauf der Rettungskette zu 
optimieren, um im Ernstfall mög-
lichst reibungslos zusammenar-
beiten zu können.

Das durchaus anspruchsvolle  
Szenario fand im gemeinsamen 
Einsatzgebiet, im Bereich der 
Mautstraße zur Mödlingerhütte 
statt und stellte sich wie folgt dar:

Ein verunfallter, schwer verletz-
ter Mountainbiker alarmierte 
die FF-Gaishorn. Aufgrund des 
schwer zugänglichen Geländes 
wurde von der Feuerwehr die Ber-
grettung Trieben nachalarmiert. 
Bis zu unserem Eintreffen hatte 
die FF bereits mit der Erstversor-
gung begonnen. Mit vereinten 
Kräften konnte der Patient, unter 
Absicherung durch die Bergret-
tung, auf die ca. 100m höher gele-
gene Forststraße gerettet werden. 
In der anschließenden Nachbe-
sprechung wurde der Übungsab-
lauf noch einmal reflektiert. Fest 
steht, dass solche gemeinsamen 

Übungen nicht nur sehr wichtig, 
sondern auch notwendig sind. 
Im Anschluss an die gelungene 
Übung durften wir bei einem Ab-
schlussessen die Gastfreundschaft 
der FF-Gaishorn genießen. Wir 
bedanken uns für die gute Zusam-
menarbeit mit einem kräftigen 
„Berg Heil“!
 
Neue Dienststelle:
Wie Ihnen sicher schon bekannt 
ist, wurde das Prüfzentrum des 
ARBÖ Trieben geschlossen. Der 
Gemeinderat und der Bürger-
meister der Stadtgemeinde Trie-
ben haben sich dazu entschlossen 
das Gebäude anzukaufen und der 
Bergrettung als neue Dienststelle 
zur Verfügung zu stellen. Hierfür 
möchten wir uns noch einmal 
aufs herzlichste bedanken.

Die bis dahin nicht praktikable 
Garagensituation für unser Ein-
satzfahrzeug wurde damit maß-
geblich verbessert.

Nach ersten Besichtigungstermi-
nen und Entrümpelungsarbei-
ten mussten wir feststellen, dass 
doch ein erheblicher Sanierungs-
bedarf am Gebäude notwendig 
ist. Diese Sanierung, verbunden 
mit der aktuellen Preisentwick-
lung, stellt uns wieder einmal vor 
eine große finanzielle Herausfor-
derung. Um die Finanzlast mög-

lichst gering zu halten sind wir 
gezwungen und natürlich auch 
gewillt möglichst viel Eigenleis-
tung einzubringen. An dieser 
Stelle wenden wir uns nun mit 
einer Bitte an Sie:

Wir benötigen Ihre Hilfe in Form 
von
➢ Arbeitsmithilfe und  

Fachwissen
➢ Materialspenden
➢  Geldspenden.

Für Geldspenden bitten wir Sie 
folgende Kontonummer zu ver-
wenden: 
AT 63 3821 5000 0057 5191. 

Wir sind überzeugt, dass wir es 
schaffen in Trieben eine moderne, 
zeitgemäße Dienststelle für den 
Bergrettungsdienst zu errichten.

Wir bedanken uns jetzt schon für 
jegliche Mithilfe und Spenden.

Termindaten 2023:
10.9.2023: Bergmesse auf der 
Mödlingerhütte.
12.1.2024: Lawinenvortrag ge-
meinsam mit dem Alpenverein 
Trieben und dem Lawinenexper-
ten Michael Larcher im FZH.

Berg Heil
Die Kameraden der Bergrettung 
Trieben

berGrettunG trIebenJuGendblasorChester der musIksChule höChst 
erfolGreICh auf landesebene - 1. preIs beIm 
landesWettbeWerb für JuGendblasorChester!

F ür das Paltentaler Ju-
gend b l a s o r c h e s t e r 
(kurz PJB), das sich 

aus den Musikschüler/in-
nen der Musikschule Palten-
tal sowie den Jungmusikern 
der Musikvereine Trieben, 
Rottenmann, St. Lorenzen/
Um g . ,  G a i s hor n / Tr e g l -
wang, Hohentauern, Selz- 
thal und Wald am Schober-
pass zusammensetzt, ging es 
am 04.06.2023 nach Krieglach 
zum 10. Landeswettbewerb 
für Jugendblasorchester des 
steirischen Blasmusikverban-
des. Die 60 Jugendlichen mit 
einem Durchschnittsalter von 
13,9 Jahren stellte sich unter 
der Leitung von Dir. Peter 
Mayerhofer einer hochkarä-
tigen Jury und erspielten ge-
konnt mit dem Pf lichtstück 
„Gangsta“ und dem Selbst-
wahlstück „Escape from Thun-
der Mountain“ den 1. Preis. 

Neben den diversen traditionel-
len Veranstaltungen im Musik-
schuljahr fand heuer erstmalig 
die „Night of Future“ statt. Hier 

konnte das PJB und verschiede-
ne Ensembles der Musikschule 
Ende Mai im vollgefüllten FZH 
- Trieben begeistern. 

Die Musikschule Paltental 
schaut zufrieden auf das ver-
gangene Schuljahr zurück und 
durfte in den einzelnen Instru-
mentalklassen an die 300 Schü-
lerInnen betreuen. 

Neuanmeldung für das Schul-
jahr 2023/24

Neu: Es können Erwachsene 
SchülerInnen entweder eine 
ganze oder halbe Einheit für 
den Hauptfachunterricht wäh-
len.

Welche Instrumente kann man 
in der Musikschule lernen?
Uns als Musikschule ist es 
wichtig, für unsere zukünft- 
igen KünstlerInnen den Zugang 
zur Musik zu ermöglichen und 
durch die richtige Wahl des In-
strumentes auf die jeweiligen 
persönlichen Bedürfnisse der 
SchülerInnen einzugehen. Im 

Vordergrund steht bei uns das 
Spielen in verschieden Ensem-
bles. Besonders das Musizieren 
in einer Gemeinschaft ist für die 
Entwicklung junger Menschen 
von großer Bedeutung. 

Wir decken das gesamte mu-
sikalische Spektrum von der 
Klassik über die Volksmusik bis 
hin zur Popularmusik ab. 

Das Angebot an der Musik-
schule und deren Außenstellen 
umfasst Unterricht in den Fä-
chern Akkordeon, Blockf lö-
te, E-Gitarre, E-Bass, Gitarre, 
Geige, Hackbrett, Querf löte, 
Klarinette, Saxofon, Trompe-
te, Horn, Flügelhorn, Klavier/
Keyboard, Kontrabass, Tuba, 
Posaune, Tenorhorn, steirische 
Harmonika, Schlagwerk und 
Vokalpraxis.

Das Lehrerteam der Musik-
schule Paltental versucht, nach 
bestem Wissen und Gewissen 
diesen musikalischen Weg mit 
den MusikschülerInnen zu  
gehen. 

Neuanmeldungen für das 
Schuljahr 2023/24 sind jederzeit 
möglich. Bitte warten Sie nicht 
zu lange, da schon einige unser- 
er Instrumentalklassen fast bis 
zum letzten Platz ausgebucht 
sind.

Anmeldung für das Schuljahr 
2023/24 unter: 
musikschule@trieben.net, 
oder 0664 / 88 145 616

Für ein Beratungsgespräch und 
Rückfragen stehen wir jederzeit 
zur Verfügung. 

Harmonische Grüße
Ihre Musikschule Paltental 

Das PJB – Paltentaler Jugendblasorchester jubelt über den 1. Preis beim Landeswettbewerb in Krieglach.
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SERVICEBERATER (m/w/d)  
Du kannst dich super in deine Mitmenschen hineinversetzen 
und verstehst sofort, was sie gerade brauchen? Du denkst 
lösungsorientiert? Dann bist du bei uns in der Raiffeisenbank 
Liezen-Rottenmann-Trieben als wertvoller Teamplayer genau 
richtig. 
UNSERE VISION – DEINE ZUKUNFT 
Wir, die Raiffeisen-Gruppe, sind das größte regionale 
Finanzunternehmen in der Steiermark. Um den Erwartungen 
unserer Kunden auch in Zukunft gerecht zu werden, setzen 
wir auf ein starkes Team.  
Also, worauf wartest du noch? Bewirb dich jetzt und 
komm ins Team Raiffeisen Liezen-Rottenmann-Trieben. 
 
HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT? 
PERFEKT! 
Frau Gerlinde Leichtenmüller freut sich auf deine Bewerbung 
und steht dir auch bei Rückfragen gerne zur Seite. 
gerlinde.leichtenmueller@rb-38215.raiffeisen.at 
Tel: 03612-22203-19 
Hauptplatz 11, 8940 Liezen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DEINE ROLLE IM TEAM  
RAIFFEISEN LIEZEN-ROTTENMANN-TRIEBEN 
Du bist unser Gesicht nach Außen und erster Ansprechpartner 
für Kunden und Kundinnen in verschiedenen Servicefragen. 
Hier unterstützt du sie z.B. bei der digitalen Abwicklung von 
Zahlungen, gibst Auskunft über Online-Banking-Funktionen 
sowie App-Lösungen und unterstützt sie an den SB-Geräten. 
 
DAS SOLLTEST DU IM BESTEN FALL 
DAFÜR MITBRINGEN 

• Matura oder Bank- bzw. kaufmännische Ausbildung  
• Kommunikationsfreudigkeit, Teamgeist und 

Serviceorientierung 
• Freude daran, selbständig zu arbeiten 

 
WAS WIR DIR BIETEN 

• einen abwechslungsreichen und sicheren Job 
in einem regionalen Unternehmen 

• flexible Arbeitszeiten  
• ein persönliches Ausbildungs- und Förderprogramm 
• ein Jahresbruttogehalt von rund 34.000,00 EUR 

(Vollzeitbasis – 38,5 h und abhängig von Erfahrung und 
Qualifikation) 

platz 3 In der ersten unterlIGa-saIson!
Nachdem man in der 

Vorsaison den Auf-
stieg in die Unterliga 

bewerkstelligen konnte, lief das 
Werkl auch eine Liga höher fast 
wie gewohnt!

Am Saisonbeginn wurde der 
FCG vor allem außerhalb des 
Ortes belächelt, man würde „ma-
ximal im Mittelfeld der Tabelle“ 
mitspielen- umso erfreulicher 
für uns, dass sich die Zielsetzung 
von Obmann Gierer Gerald (Top 
3 Platzierung) ein Jahr später als 
richtig herausstellt. Mit 44 Punk-
ten nach 26 Runden und einem 
Torverhältnis von 51:51 steht 
der FCG in der Endabrechnung 
auf dem starken dritten Platz der 
Unterliga Nord A. Die interne 
Torjägerkrone durfte sich Wöh-
rer Raphael mit 10 Saisontoren 
aufsetzen, knapp vor Simbürger 
Christian mit 8 Treffern. Beson-
ders freuen durften wir uns im 

letzten Spiel über unseren De-
bütanten Forstner Michael, der 
mit 15 Jahren das erste Mal die 
Schuhe für die Kampfmann-
schaft schnüren durfte und gleich 
den Assist zum Siegestreffer bei-
steuern konnte. Das kommende 
Transferfenster in der Sommer-
pause sollte sich unsererseits ru-
hig gestalten- bereits im Winter 
wurde mit Karner Nico ein neuer 
junger Spieler verpflichtet, Eber-
hard Manuel ist von seiner lang-
wierigen Verletzung wieder zu-
rück, genauso wie Thalhammer 
Raffael und Dorian Zehentmayr, 
die hoffentlich in der Sommer-
vorbereitung wieder zur Mann-
schaft stoßen werden. 
 
Fokus Jugend
Um den Spielbetrieb langfristig 
sichern zu können benötigt es 
eine gute Jugendarbeit, welche 
unter der Leitung von Simbürger 
Gerald (Jugendleiter) und Lukas 

Staudacher (Stv.) mehr als gut 
funktioniert. Bei unseren Minis 
und der U9 freuen wir uns mitt-
lerweile über jeweils mehr als 20 
Kids in den Teams und unsere 
U12 spielte in einer anspruchs-
vollen Liga eine sehr gute Sai-
son. In den Altersklassen U13 
und U16 bildeten auch wir 
diese Saison wieder eine Spiel-
gemeinschaft mit Trieben, von 
der beide Vereine sehr profi-
tieren. Kommende Saison stellt 
sich der FCG die Aufgabe mit ei-
nem U9-Mädchen Team an den 
Start zu gehen, für diesen An-
lass sind wir auf der Suche nach  

einem motivierten Trainer/einer 
motivierten Trainerin, der/die 
unsere Mädels in Zukunft coacht 
(Kontakt: Gerald Simbürger 
+436607690696).

Der FCG begibt sich nun in 
eine kurze Sommerpause, viele 
Projekte stehen für die Zukunft 
wieder an oder sind kurz vor der 
Vollendung- wir halten euch wie 
immer auf Social Media auf dem 
Laufenden. Wir wünschen euch 
einen schönen Sommer und se-
hen uns hoffentlich bald wieder 
am Fußballplatz, bis dahin: Gut 
Kick!

proJekt „WIldtIersChutz und VerkehrssICherheIt steIermark“
VerkehrssICherheItsmassnahmen auf der landesstrasse  b133
zustÄndIGkeIt: JaGd „GaIshorn sonnberG“

Laut Jagdstatistik sterben 
jährlich fast 100.000 
Wildtiere auf Österreichs 

Straßen. Ein durchschnittli-
cher PKW-Schaden wird von 
den Versicherungsträgern mit 
mindestens 1800.- € bemessen, 
was in Summe nur für Reh-
wildschäden einen Betrag von 
60 Millionen Euro ergibt und 
man insgesamt den volkswirt-
schaftlichen Schaden auf über 
160 Millionen Euro schätzt. Das 
Thema „Wildunfälle“ ist ein ge-
sellschaftspolitisches Problem, 
das uns alle angeht.

Um die Zahl der Wildunfälle 
nachhaltig zu reduzieren, gibt 
es seit 2021 ein Kooperations-
projekt zwischen dem Land 
Steiermark, der Steirischen 
Landesjägerschaft und der Uni-
versität für Bodenkultur Wien 
mit dem Ziel, die Wildunfälle in 
unserem Bundesland maßgeb-
lich zu verringern.

PROJEKTUMSETZUNG: 
Im Jagdgebiet Gaishorn „Sonn-
berg“ werden im Jahr 2023 
umfangreiche Maßnahmen 
zur Reduktion von Wildun-

fällen auf der Landesstraße 
B113 gesetzt. Die Montagen 
von Wildreflektoren und akus-
tischen Wildwarnern werden 
vom Straßendienst und der 
Jägerschaft beidseitig entlang 
der B133 in einer Länge von 
ca. 1,7 km übernommen und 
durchgeführt. Die Finanzier- 
ung der Maßnahmen wie zum 
Beispiel Wildwarnreflektoren, 
die Wildtiere durch Signale vor 
einem sich nähernden Fahrzeug 
warnen, wird zu zwei Dritteln 
vom Straßenerhaltungsdienst 
(STED), zu einem Sechstel von 

der Steirischen Landesjäger-
schaft und zu einem Sechstel 
vom jeweiligen Jagdrevier ge-
tragen. 

Dr. Wolfgang Steiner
 (BOKU-Wien), OSR. Fred Klafl 
(Projektbetreuer), Ing. Christoph 

Aigner (Revierobmann)

„Leicht wia da Summa“ war das 
Konzert der „Gaishorner Aus-
lese“ unter der schwungvollen 
Leitung von Anna Oberzau-
cher. Wobei nicht nur leich-
te Kost dargeboten wurde, 
sondern auch anspruchsvolle 
Lieder und Texte den Abend 
begleiteten. Ein besonderer 
Ohrenschmaus waren die 

stimmungsvollen Weisen des 
Bläserensembles „die Juhud-
ler“, die unter der Leitung von 
Johannes Tieber Stücke aus 
seiner Feder zum Besten ga-
ben. Im zweiten Programmteil 
hörte das zahlreich anwesende 
Publikum auch Bekanntes - 
unter anderem einige Werke 
der „Gaishorner Liederwerk-

statt“.  Brigitte Schneeberger 
rundete mit ihrer Moderation 
sowie ihren einfühlsamen, 
nachdenklichen aber auch 
lustigen Texten das harmoni-
sche Konzert ab. Einen ent-
spannten Ausklang fand der 
gelungene Abend mit musika-
lischen Darbietungen unserer 
Gäste.

Chorkonzert der „GaIshorner auslese“
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V E R E I N E V E R E I N E

Der seit kurzem neu 
bestellte Hegemeister 
Ing. Karl Platzer lud 

die gesamte Jägerschaft des Ortes 
zu einem ersten Treffen auf die 
„Wagenbänkhütte“ ein. In seiner 
Begrüßungsrede dankte er sei-
nem Vorgänger Siegfried Rainer 
sen. für dessen unermüdliche 
und vorbildliche 18-jährige Tä-
tigkeit im Sinne der Jagd, wo im-
merhin 7 Jagdreviere in seinem 
jagdlichen Verwaltungsbereich 
lagen. In seinen weiteren Aus-
führungen berichtete der neue 
Hegemeister über seine 16-jähr- 
ige Tätigkeit als Revierförster 
bei den steirischen Landesfors-
ten bis er im Jahr 2019 zum Stift 
Admont wechselte, wo er fortan 
die Revierteile Flitzen und Kai-
serau jagdlich betreut. In sei-
nem Schlussplädoyer ersuchte 
er alle anwesenden JägerInnen 

wie bisher um eine gute Zu-
sammenarbeit, damit seine Vor-
stellungen einer angepassten, 
strukturgerechten Wildstands-
lage langfristig gesichert sind. 
Im Namen aller Jagdkameraden 
dankte Ing. Christoph Aigner 
dem scheidenden Siegfried Rai-
ner für dessen Arbeit im Sinne 

der Gaishorner Jagd und über-
eichte ihm einen originellen 
„Jägerstecken“ für zukünftige 
Jagderlebnisse. Dem neuen He-
gemeister wünschte er im Na-
men der gesamten Jägerschaft 
alles Gute begleitet von einem 
kräftigen „Waidmanns Heil!“ 
für sein zukünftiges Wirken 

zum Wohle der Jagd. Schließlich 
bildete eine eindrucksvolle Ab-
wurfstangenschau - präsentiert 
von Ing. Karl Platzer - den Ab-
schluss des Treffens bevor man 
zum gemütlichen Teil über-
ging, wo so manches Jagder-
lebnis wieder lebendig wurde.                                                                                                                        
OSR Fred Klafl

JaGdGebIet GaIshorn: neuer heGemeIster lÄdt 
JÄGersChaft auf dIe „WaGenbÄnkhütte“ eIn.

Hegemeister Ing. K. Platzer 
begrüßt die Gaishorner Jäger-

schaft auf der Wagenbänkhütte.
Abwurfstangenschau unter dem Motto: 

„Jäger im Einklang mit der Natur!“

ortsstelle trIeben des österreIChIsChen roten kreuzes

Am 13.01. 2023 fand im 
Triebenerhof nach einer 
coronabedingten Pause 

wieder eine Weihnachtsfeier mit 
Ortsversammlung der Ortsstelle 
Trieben des Österreichischen 
Roten Kreuzes statt.
Als Ehrengäste konnte Ortsstel-
lenleiter Emanuel Tiefenbacher 
den Bürgermeister der Stadt 
Trieben, Helmut Schöttl, sowie 
den Stadtrat Klaus-Emmerich 
Herzmaier begrüßen.

Für die Bezirksstelle war 
Bgm.a.D. Otto Marl nach Trie-
ben gekommen. Er bedankte 
sich in seinen Grußworten für 
die erfolgreiche Arbeit des ge-
samten Teams, lobte die gute 
finanzielle Lage der Ortstelle 
Trieben, stellte aber fest, dass die 
schwindende  Anzahl der eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen 
leider nicht nur in unserem Ort, 
sondern bezirksweit festzustellen 
ist. Es wäre daher sehr erfreulich, 
wenn sich in näherer Zukunft 
wieder mehr Menschen dazu 
bereit erklären würden ehren-

amtlich beim Roten Kreuz mit-
zuarbeiten. Besonders wichtig 
wäre dies für unsere Ortsstelle, 
da, wie unser dienstführender 
Offizier Manuel Strimitzer in 
seinem Bericht mitteilte, lei-
der sehr viele Nachtdienste 
aufgrund der fehlenden Mit-
arbeiterInnen unbesetzt blei-
ben müssen. Da auch im ver-
gangenen Jahr wieder in über 
3000 Ausfahrten fast 130.000 
km zurückgelegt wurden, ist 
die Anschaffung (für heuer 
geplant) eines neuen Rettungs-
transportfahrzeuges nötig.

Sehr erfreulich war aber auch 
die Tatsache, dass 10 unserer 
Freiwilligen eine Beförderung 
entgegennehmen durften und 
dass 6 MitarbeiterInnen soge-
nannte „Stundenspangen“ über-
reicht bekamen. 4 dieser Helfer 
wiesen eine Leistung von 1000 
ehrenamtlich geleisteten Stun-
den nach, ein weiterer Helfer 
leistete 2500 Stunden und eine 
Helferin kam auf bewunderns-
werte 6000 Stunden ehrenamt-

licher Leistung für die Bevölke-
rung von Trieben. Auch Bgm. 
Schöttl bedankte sich in seinen 
Grußworten für die ausgezeich-

neten Leistungen unseres Teams 
und versprach, auch weiterhin 
die Ortsstelle so gut als möglich 
zu unterstützen.

I m Jahre 1965 wurde die 
Messkapelle zum Hl. Le-
onhard in Treglwang er-

baut. Durch die Initiative von 
Herrn Pfarrer Geistl. Rat Franz 
Wohlgemuth und der tatkräft- 
igen Unterstützung der Bevöl-
kerung von Treglwang wurde 
dieses Bauprojekt gemeinsam 
bewältigt. Seit jeher dient diese 
Kapelle der Treglwanger Bevöl-
kerung als Ort der Besinnung, 
als Ort für Trauungen, Taufen 
und Feste sowie auch als Ort 
der Trauer. Dieses kleine, aber 
feine Haus ist und bleibt eines 

der Herzstücke von Treglwang.  
Jedoch gingen die Spuren der 
Zeit nicht ganz an der Substanz 
der Kapelle vorbei. Aus diesem 
Grund hat sich im Jahre 2018 
der Messkapellenerhaltungsver-
ein Treglwang gegründet. Im 
Einvernehmen mit dem Eigen-
tümer, sprich der Gemeinde, 
wird an der Erhaltung gear- 
beitet. Der Innenraum der Ka-
pelle wurde bereits saniert und 
im zweiten Halbjahr 2023 folgt 
ein neues Glasfenster sowie 
eine neue Lärchenschalung. Die 
Umsetzung dieses Projektes ist 

nur durch den Zusammenhalt 
der Mitglieder und der Unter-
stützung aus der Bevölkerung 
möglich. Nicht nur wohlwol-
lendes Entgegenkommen ist 
in der Vergangenheit dem Er-
haltungsverein widerfahren. 
Dennoch haben wir uns nicht 
davon abhalten lassen, uns zu 
engagieren, um diese Kapelle 
für die nächsten Generationen 
zu erhalten. Allen Gönnern 
und all jenen, die dieser Ka-
pelle wohlgesonnen sind, sei 
auf diesem Wege recht herzlich 
gedankt.

„Altar der Messkapelle zum Hl. 
Leonhard in Treglwang“

„erhalten und Gestalten für 
unser treGlWanG“
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Andacht im Bezirksaltenpfle-
geheim Trieben 
Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 15:00 Uhr (ausgenommen 
Feiertage)

Seniorennachmittag im 
Pfarrhaus Gaishorn 
Jeden letzten Freitag im Monat 
um 14:30 Uhr
Juli + August ist Sommerpause

Was für eine große Chance 
für alle Evangelischen!
Im Oktober stehen in den 
Evangelischen Pfarrgemein-
den die Wahlen der Gemein-

devertretungen an. Unsere 
evangelische Kirche ist basis-
demokratisch aufgebaut, daher 
dürfen alle Gemeindeglieder 
ab der Konfirmation mitbe-
stimmen, was in der Gemeinde 
geschieht.

Dafür wird eben die Gemein-
devertretung gewählt – sie 
ist notwendig, damit unsere 
Pfarrgemeinde handlungs- 
fähig bleibt!

Für die Wahl benötigt jede 
Pfarrgemeinde eine nach 
Größe festgesetzte Anzahl an 
Personen, die auf den Wahl-
vorschlag zur Gemeindever-
tretungswahl kommen.

Wir bitten daher mit Nach-
druck um Personen, die sich 
für unsere Wahlen aufstellen 
lassen wollen, um die notwen-
dige Anzahl der Gemeindever-
treterInnen zu haben! 

Wir wollen die Eigenständig-
keit unserer Pfarrgemeinden 
bewahren!

Dafür sind wir aber auf Ihre 
Hilfe angewiesen, denn was 
uns in unseren Gemeinden 
auszeichnet, ist die Vielfalt 
aller Menschen, die sich hier 
versammeln und ihre unter-
schiedlichen Perspektiven, Le-

benswelten und Erfahrungen 
miteinbringen. 

Durch unterschiedliche Blick-
winkel können so viele Dinge 
in den Pfarrgemeinden be-
leuchtet werden. Menschen 
mit ihren vielen Fähigkeiten 
und Ideen eröffnen neue Ent-
wicklungsmöglichkeiten für 
eine Kirche heute und in Zu-
kunft. Welche Möglichkeiten 
tun sich da auf! Dinge, an die 
man zuerst gar nicht gedacht 
hat, werden eingebracht. 

Aus Visionen und Träumen 
wird Realität – so kann unse-
re Pfarrgemeinde zu einem le-
bendigen Ort für viele werden.

Unsere Gemeinde lebt von 
Blickwinkeln, die gerade Sie 
einbringen können, damit wir 
als Kirche ein lebendiger Ort 
des Miteinanders bleiben kön-
nen.

Bei Interesse zur Mitwirkung 
melden Sie sich bitte im Pfar-
ramt, beim Pfarrer oder gerne 
auch bei Personen Ihres Ver-
trauens in der derzeitigen Ge-
meindevertretung – oder im 
Gottesdienst. 

Die Gemeindevertretungen 
sind wichtig! Danke wenn Sie 
mit dabei sind.

GottesdIenste In unserer pfarrGemeInde 

Dr. Gernot Hochhauser
Administrator

Tel. 0699 188 77 630

Julia Moffat
Administratorin

Tel. 0699 188 77 688

Sprechstunden: 
nach tel. Vereinbarung

Johann Thalhammer
Kurator

Tel. 0664 4341 373

Kirchenbeitrags-
Sprechstunde im Pfarramt 

Gaishorn am See

jeden ersten Dienstag im 
Monat: 18 – 19 Uhr

jeden ersten Samstag im 
Monat: 09 – 11 Uhr

Homepage: 
www.kirche-gaishorn.at

E-Mail:   pg.gaishorn@evang.at
Telefon:  03617 2227

Weitere Informationen
und evtl. Änderungen

finden Sie unter 
www.kirche-gaishorn.at 

und in unseren Schaukästen bei 
den Kirchen.

eVanGelIsChe pfarrGemeInde a.b. 
GaIshorn / trIeben

hoChzeIt

Sonntag, 2. Juli 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Gottesdienst 

Sonntag, 16. Juli 15:00 Uhr St. Johann, Glaubenskirche Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 6. August 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Gottesdienst 

Sonntag, 20. August 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Gottesdienst

Sonntag, 3. Sept. 9:30 Uhr Gaishorn, Pfarrhaus Gottesdienst 

Sonntag, 17. Sept. 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Gottesdienst mit Erntedank

Sonntag, 1. Okt. 9:30 Uhr Gaishorn, Pfarrhaus Gottesdienst mit Erntedank 
und Pfarrfest!

Bettina Loipold & Michael Hartl, Sohn Marcus

Manuel & Katharina Planitzer, Tochter Romy

Michael Hartl & Bettina Hartl

todesfÄlle
Ingrid Wagner im 82 Lebensjahr

Stefanie Hollinger im 93 Lebensjahr
Herbert Nagl im 54 Lebensjahr

Maria Thurner im 87 Lebensjahr
Ingeborg Roßmann im 90 Lebensjahr

Andreas Gugl im 57 Lebensjahr
Nikolaus Ahornegger im 90 Lebensjahr

Hubert Rieberer im 88 Lebensjahr
Willibald Kolland im 90 Lebensjahr

Dr. Manfred Schaffer im 96 Lebensjahr
Maria Martina Murer im 65 Lebensjahr

Brunhilde Lechner im 89 Lebensjahr
Reinhold Stocker im 76 Lebensjahr

Geburten



14. - 16. Juli
Gstauderfest

(FF Au)
Gstauderfestplatz

10. September
10:30 Uhr

Bergmesse
(Bergrettung Ortsstelle 

Trieben)
bei der Mödlingerhütte

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

16. September
20:00 Uhr

Chorkonzert
(Männergesangsverein 

Gaishorn)
MZS

12. August
Sommerfest mit 
Stockschießen

(FC MM Gaishorn)
Sportplatz Gaishorn

02. September
11:00 Uhr

X-treme Bergduathlon
(SVGG)

Start: Seegelände

01. Okober
09:30 Uhr
Erntedank

röm.-kath. Pfarre Gaishorn
Pfarrkirche Gaishorn


